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Zum Titelbild

Mit dem Gewinn der deutschen 
Meisterschaft im Einzel der Jugend 
15 erfüllte sich Bastian Meyer (SC 
Marklohe) seinen größten Traum 
bei den Titelkämpfen in Wiesba-
den. Darüber hinaus gewann der 
Markloher auch noch die Bronze-
medaille im Doppel an der Seite 
von Eunbin Ahn (ASC 46 Göttin-
gen).� Foto: Jörg Fuhrmann | WTTV

Zeitenwende
Es gibt eine Reihe von Gründen und das liegt nicht allein an Corona! 

Wir müssen uns in unserem Sport verstärkt darum kümmern, dass Ver-
eine neben dem traditionellen Wettkampfbetrieb alternative Angebo-
te für ihre Mitglieder und (noch) Außenstehende anbieten. Wie man in 
den letzten Ausgaben unseres Magazins nachlesen kann, gibt es dazu 
inzwischen eine weitgefächerte Palette für die unterschiedlichsten In-
teressenten und deren Vorlieben. 

Im Interview von Dieter Gömann mit Claudia Herweg, der Präsidentin des DTTB, kann 
man herauslesen, dass nach Überzeugung der neuen Chefin unseres Spitzenverbandes 
nachhaltige Veränderungen zwingend geboten sind. So wird zum Beispiel eine neue 
Führungsstruktur mit einem hauptamtlichen Vorstand und einem Präsidium, das ohne 
Ressortverantwortung sportpolitisch ausgerichtet die Rolle eines „Aufsichtsrates“ wahr-
nehmen soll, diskutiert. Dieses Modell scheint eher geeignet, die anstehenden Herausfor-
derungen adäquat bewältigen zu können. Der LSB Niedersachsen, zahlreiche Großver-
eine und auch einige Spitzenverbände sind inzwischen so aufgestellt. Ob dies auch ein 
Modell für den TTVN sein kann wird sich zeigen.

Es lohnt sich, die Beschreibung dessen, was World TT mit unserem Sport vorhat, in der 
März-Ausgabe von „Tischtennis“ einmal genau nachzulesen. Wem das bekannt vor-
kommt: Spitzensport im Tennis findet nach diesem Muster schon seit vielen Jahren statt. 
Eine der wichtigsten Aufgaben unserer neuen Präsidentin wird darin bestehen, unsere 
Interessen international insoweit zu vertreten, dass es auch zukünftig Topveranstaltun-
gen mit der Weltklasse unseres Sportes in Deutschland geben wird. Das ist im Angesicht 
der Konkurrenz aus Asien und anderen zahlungskräftigen Mitbewerbern aus anderen 
Teilen der Welt ganz sicher ein Kraftakt, der bei Claudia Herweg, die international bes-
tens vernetzt ist, gut aufgehoben ist.

Ich hoffe sehr, dass wir unsere Zeitenwende im Tischtennis auf allen Ebenen gut mana-
gen und unser Sport weiterhin eine starke gesellschaftliche Rolle spielen kann.

� Heinz Böhne

Heinz Böhne

Hinweis: Auch wenn aus Gründen der Lesbarkeit bei Personenbezeich-
nungen teilweise nur die männliche Form gewählt wurde, ist die weibliche 

Form in allen Artikeln dieser Ausgabe immer mit gemeint.
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Großer Zuspruch für TTVN-Online-Sitzung

Hauptausschuss tagt erneut online 
Am 12. März 2022 fand die 14. Hauptausschusssitzung des TTVN statt.  
Nicht wie gehofft in Präsenz, sondern einmal mehr als Onlineveranstaltung.

Das dieses Format inzwischen 
aber sehr gut angenommen 
wird, wurde nicht nur durch 
die beeindruckende Teilneh-
merzahl von 44 Vertreterinnen 
und Vertretern deutlich, son-
dern auch durch mehrere posi-
tive Rückmeldungen. Trotzdem 
wird es zukünftig weiterhin 
Präsenzveranstaltungen geben, 
wie TTVN-Präsident Heinz Böh-
ne bereits in seiner Begrüßung 
anklingen ließ und daraufhin 
eine der nächsten TTVN-Haupt-
ausschusssitzungen als zweitä-
gige Veranstaltung in Hanno-
ver ankündigte.

Coronasituation

Trainings- und Spielbetrieb 
Sachstand und Perspektiven
Dr. Dieter Benen, Vizeprä-

sident Wettkampfsport, er-
läuterte die Entscheidungen 
des TTVN-Präsidiums zur Wie-
deraufnahme des Punktspiel-
betriebs und Umstellung auf 
eine Einfachrunde. Anschlie-
ßend wurde die Saisonplanung 
2022/2023 in den Blick genom-
men. Die Hauptausschussmit-
glieder diskutierten angesichts 
der fortlaufenden Pandemie 
und deren Auswirkungen da-
rüber, ob das Ändern von be-
stimmten Parameter wie die 
Sollstärke der Gruppen im 
Ligensystem oder die Mann-
schaftsstärke erforderlich sei, 
um den Punktspielbetrieb 
auch weiterhin gut aufstellen 
zu können. Die gesammelten 
Ergebnisse des Austausches 
sollen im nächsten Schritt im 
Ausschuss für Wettkampfsport 
behandelt werden.

Alternativen zum 
Punktspielbetrieb

„Viele Mannschaften haben 
ihre Punktspiele bereits absol-
viert und haben jetzt eine sehr 
lange Pause, bis im September 
die neue Saison wieder star-
tet. Es ist daher sehr wichtig, 
diesen Spielerinnen und Spie-
lern ein alternatives Angebot 
zu machen“, berichtet René 
Rammenstein, TTVN-Referent 
Sport und Kommunikation. 
Neben Freundschaftsspielen 
bietet sich die Teilnahme am 
Sommer-Team-Cup an. Nach 

dem großen Erfolg 2021 steht 
der alternative Mannschafts-
wettbewerb, den die myTisch-
tennis GmbH und TIBHAR 2021 
ins Leben gerufen haben in 
den Startlöchern, um die zwei-
te Saison einzuläuten. Auch 
diesmal gilt die Devise: Mann-
schaften können über Vereins-, 
Geschlechter- oder Altersgren-
zen hinweg gebildet werden 
und bestehen aus mindestens 
drei und maximal sechs Spie-
lern bzw. Spielerinnen. Gespielt 
wird zwischen 1. Mai und 31. 
Juli 2022. Die Anmeldung ist ab 
sofort möglich.

 Darüber hinaus stehen mit 
dem TTVN-Race (Erwachse-
ne) und dem TTVN-Kids-Race 
(Nachwuchs) zwei weitere al-
ternative Wettkampfangebote 
zur Verfügung. Das Interesse 
an den beiden Turnierserien-
formaten ist groß. Mittlerweile 
sind über 537 TTVN-Races be-
antragt worden, 143 haben seit 
dem 1. Februar bereits stattge-
funden. Während die Erwach-
senen um den Einzug ins TTVN-
Race Landesfinale kämpfen, 
machen sich die Kinder und 
Jugendlichen auf die Jagd nach 
den begehrten Race-Talern, die 
sie für die Teilnahme an einem 
Kids-Race bekommen und ge-
gen tolle Prämien eintauschen 
können. „Die Sammelhefte und 
Taler stellen wir unseren Verei-
nen bei der Beantragung eines 
Kids-Races natürlich kostenlos 
zu Verfügung“, so Rammen-
stein.

Kampagne LSB „Startklar für 
die Zukunft“

Das Land Niedersachsen stellt 
dem LandesSportBund (LSB) 
Niedersachsen mit seiner Sport-
jugend rund 8,9 Mio. Euro zur 
Verfügung, um u.a. Sport- und 
Bewegungscamps für Kinder 
und Jugendliche zu fördern. 
„Diese ein- oder mehrtägigen 
Sportcamps sind nicht zuletzt 
durch ihre tolle Förderung für 
viele Tischtennisvereine eine 
großartige Möglichkeit zur Mit-
gliedergewinnung und Mitglie-
derbindung“, so TTVN Referent 
Udo Sialino bei der Vorstellung 
des Themas im Plenum.

 Der TTVN möchte seinen 
Vereinen bei der Durchfüh-
rung solcher Campangebote 
bestmögliche Unterstützung 
zukommen lassen und hat dazu 
zwei Modelle entwickelt, die 
interessierten Vereinen die Um-
setzung erleichtern soll.

 Experteninnen und Experten 
des TTVN-Sommercamps haben 
in Modell 1 beispielhaft Camp
inhalte zusammengestellt. Die-
se können kostenlos von der 
TTVN-Homepage (www.ttvn.
de/Startklar in die Zukunft) 
heruntergeladen und genutzt 
werden. Der Verein beantragt 
selbstständig die Förderung bei 
der Sportjugend Niedersachsen 
(www.lsbntweb.lsb-niedersach-
sen.de ). Die Geschäftsstelle 
hilft gerne, falls Problemen 
auftreten.

 Bei Modell 2 schließen sich 
mindestens drei Vereine zur 

Durchführung eines Campan-
gebots zusammen. Die Bean-
tragung der Förderung sowie 
die Abrechnung übernimmt 
die TTVN-Geschäftsstelle für 
die Vereine, um ein besonders 
niederschwelliges Angebot für 
kleinere Vereine/Abteilungen 
anzubieten. Außerdem können 
die Vereine für ihr Campange-
bot einen TTVN-Trainer anfor-
dern, der die eigenen Trainer 
und Trainerinnen vor Ort un-
terstützt. Die beteiligten Ver-
eine organisieren lediglich die 
Sporthalle und bewerben die 
Veranstaltung in ihrem Umfeld, 
erläutert Udo Sialino.

 Erste Vereine haben bereits 
ein Camp beantragt. Eckart 
Kornhuber, Kreisvorsitzender 
des Kreisverbandes Goslar, be-
richtet über seine Motivation, 
Inhalte und Erfahrungen mit 
seinem Projektantrag. 

 Der DTTB hat mit seinem 
Programm „Aufholen nach 
Corona“ ebenfalls ein Förder-
programm zur Beseitigung/
Linderung der Coronafolgen 
für unseren Sport aufgelegt. 
Kern dieses Programms ist 
die kostenlose Nutzung des 
DTTB-Schnuppermobils. Grund-
voraussetzung ist eine mind. 
fünftägige Nutzungsdauer des 
DTTB-Schnuppermobils in ei-
ner Region/Kreis. Der TTVN hat 
bereits drei Terminblöcke re-
serviert, für die er interessierte 
Vereine und/oder Kreisverbän-
de sucht:

05.09.2022 – 09.09.2022
19.09.2022 – 24.09.2022
25.09.2022 – 30.09.2022

 Informationen  
aus dem TTVN 

Finanzen
Andreas Schmalz, Vizepräsi-

dent Finanzen, stellt den Haus-
haltsabschluss 2021 sowie den 
Haushaltsplan 2022 mit einer 
PPT-Präsentation vor. Der Haus-
halt 2021 schließt mit einem 
Überschuss von 10 t € ab.

Abstimmungsergebnis zum 
Haushaltsabschluss 2021: Ein-
stimmig angenommen bei ei-
ner Enthaltung.

Abstimmungsergebnis zu 
den zweckgebundenen Rückla-
gen: Einstimmig angenommen.

Rekordbeteiligung bei der 14. Hauptausschusssitzung.� Foto: TTVN
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Abstimmungsergebnis zum 
Haushaltsplan 2022 (Plan Coro-
na): Einstimmig angenommen.

 Personal
Geschäftsführer Heinz-Wer-

ner Löwer informiert darüber, 
dass mit Daniel Behringer ein 
erfahrener Trainer gefunden 
werden konnte, der ab dem 
01.05.2022 das TTVN-Trainer-

team unterstützen wird. Die 
Neubesetzung wurde nötig, da 
Monika Pietkiewicz Ende letz-
ten Jahres aus dem Trainerteam 
ausgeschieden ist.

Ordentlicher 
Landesverbandstag

Am 25.06.2022 findet der 
ordentliche Landesverband-
stag in Hannover statt. Wie 

Heinz-Werner Löwer berichtet, 
stehen alle Präsidiumsmitglie-
der sowie nahezu alle Ressort-
leiter zur Wiederwahl. 

 Termine
Anlässlich des 75-jährigen 

Bestehen des TTVN ist im Som-
mer dieses Jahres eine kleine 
Feierlichkeit geplant. In Koope-
ration mit dem MTV Tostedt 

soll versucht werden, ein Da-
men-Bundesligaspiel nach Han-
nover zu verlegen, um gemein-
sam (TTVN-Hauptausschuss + 
geladene Gäste) das Spiel anzu-
schauen und sich anschließend 
in angenehmer Atmosphäre 
auszutauschen, so Vizepräsi-
dentin Sigrun Klimach, die die 
Planungen übernommen hat.

� Udo Sialino

Verschiedene LSB-Förderprogramme 
zur Mitgliedergewinnung 
Trainerausbildung in 2022 vergünstigt / Sportmaterialien für Outdoorangebote finanzieren

Fördern, Beraten und Werben 
ist der Dreiklang, mit dem der 
LandesSportBund (LSB) Nieder-
sachsen und seine Sportjugend 
den Kinder- und Jugendsport 
im Sportverein stärken und 
nachhaltige Angebote für Mit-
glieder und neue Mitglieder 
aller Generationen etablieren 
wollen. Für das Jahr 2022 stellt 
der LSB dafür Sonderförderpro-
gramme zur Mitgliedergewin-
nung mit 1,2 Mio Euro aus Mit-
teln der Finanzhilfe des Landes 
bereit. Zusätzlich hat der LSB 
und seine Sportjugend rund 
8,9 Mio Euro erhalten, um im 
Rahmen des Aktionsprogram-
mes des Landes u.a. Schwimm-
kurse, ein- oder mehrtägige 
Sport- und Bewegungscamps 
oder offene Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche bei 
Sportvereinen, Sportbünden 
und Landesfachverbänden zu 
fördern. Im Rahmen des För-
derprogramms „STARTKLAR in 
die Zukunft“ können Vereine 
hier attraktive Sportcamps an-
bieten. Nähere Informationen 
zum Förderprogramm „START-
KLAR in die Zukunft“ finden Sie 
in der TTM-Ausgabe März 2022 
oder auf www.ttvn.de. Folgend 
werden zwei weitere Förder-
programme des LSB vorgestellt: 

Das Förderprogramm „För-
derung von Materialien zum 
Erhalt des Sportbetriebs“ 
soll dabei helfen, dass Vereine 
ihr sportliches Angebot auch 
unter Pandemiebedingungen 

aufrechterhalten und erfolgrei-
che Konzepte festigen.

Im Rahmen des neuen Son-
derförderprogramms können 
Antragsteller bis zu 750 Euro für 
Materialien zur Erstellung von 
Online-Sportangeboten, zur 
Durchführung von Outdoor-An-
geboten und zur Umsetzung 
der Hygienestandards u. Kon-
taktbeschränkungen erhalten. 

 Das Sonderförderpro-
gramm ist befristet vom 

01.03. bis zum 31.05.2022.
Kombiniert mit dem neuen 

DTTB-Angebotsformat „Frei.
Zeit.Tischtennis!“ bietet es eine 
tolle und gleichzeitig kosten-
günstige Möglichkeit zur Mit-
gliedergewinnung. Denn über 
das LSB-Förderprogramm kann 
beispielsweise das „DTTB Set 
Frei.Zeit.Tischtennis!, mit 10 

Outdoor-Schlägern, Outdoor-
Bällen und Markierungsschei-
ben, finanziert werden. So ge-
lingt ihnen der perfekte und 
kostengünstige Einstieg in das 
Tischtennis Outdoor-Training, 
dass nicht nur viel Spaß und 
Abwechslung an sonnigen Ta-
gen bietet, sondern gleichzei-
tig den Zugang zu neuen Per-
sonengruppen ermöglicht.

Als weiteres Förderpro-
gramm mit dem Titel „Mitglie-
derrückgewinnung 2022“ 
unterstützt der LSB die Ausbil-
dung zur lizenzierten Trainerin 
oder zum lizenzierten Trainer.

So wird im Rahmen des Pro-
jekts die Teilnahme an einer 
Ausbildung zur Trainerin oder 
zum Trainer mit bis zu 105 Euro 
gefördert. Diesen Förderbetrag 
berücksichtigt der TTVN beim 
Vertiefungslehrgang und der 

Prüfungsphase, also bei den 
letzten beiden Abschnitten der 
C-Lizenzausbildung Tischtennis. 
Die Teilnahme an einem Ver-
tiefungslehrgang kostet damit 
nur noch 90 Euro anstatt 160 
Euro und die Gebühr für die 
Prüfungsphase in Höhe von 35 
Euro entfällt vollständig. Wer 
in den Genuss dieser Förderung 
kommen möchte, muss aber 
die Ausbildung möglichst bald 
antreten. Die Projektförderung 
endet am 31.12.2022.

Die Termine der Ausbildungs-
lehrgänge zur C-Lizenz Tisch-
tennis finden Sie im Seminarka-
lender von click-TT.

Für weitere Informationen 
zu den Förderprogrammen ste-
hen wir Ihnen gerne Verfügung 
(Tel.: 0511-98194 0; E-Mail: 
info@ttvn.de).

� Ann-Katrin Thömen

Im Rahmen des Programms „Förderung von Materialien zum Erhalt des Sportbetriebs“ können Antragsteller bis 
zu 750 Euro für Materialien gefördert bekommen. � Foto: LSB
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Ausschreibung Sommer-Team-Cup 2022

TTVN-Race Serie 2022
MTV Soltau neuer Race-Ausrichter 

Nach den Zeiten, in denen man 
weniger Kontakte haben durf-
te, ist nun die Zeit gekommen, 
um unseren Sport „Tischtennis“ 
wieder ins Rampenlicht zu stel-
len.

Wir, die Tischtennissparte 
vom MTV Soltau, befindet sich 
aktuell in einer neuen Fin-
dungsphase und haben uns 
dazu entschieden, unsere Trai-
ningsspieler jetzt mit der Tur-
nierserie TTVN-Race 2022 zu 
unterstützen.

Wir möchten den Tischtennis-

spaß mit spannenden Spielen 
auf Wettkampfniveau und neu-
en Kontakten neu entdecken. 
Die Möglichkeit zum Training 
ist in einer zweiten Sporthalle 
optimal gelöst und bietet nach 
dem Training noch die Chan-
ce, ein oder zwei Runden beim 
Race zuzuschauen.

Mit Spannung fieberten wir 
dem ersten Race entgegen, 
da wir uns noch nicht mit der 
Software vom TTVN (MKTT 
Turnier) und der Durchführung 
auskannten. Mit der Hilfe von 

unserer 1. Kreisvorsitzenden 
Sigrun Klimach und den Hand-
büchern zur Durchführung des 
Turniers hat das allerdings gut 
funktioniert.

In unseren ersten beiden 
Races haben wir Spieler aus 
unterschiedlichen Kreisen mit 
unterschiedlichen Spielstärken 
gehabt. Sieger in beiden Ra-
ces war Sven Nähle von der SG 
Bomlitz-Lönsheide mit jeweils 
6:0 Spielen, Glückwunsch.

Durch eine neue Stellprobe 
konnten wir im zweiten Race 

von 5 auf 6 Tische umstellen 
und unser erstes Race toppen. 
Allen Beteiligten hat es sehr 
viel Spaß gemacht.

Der MTV Soltau wird weitere 
Turnier durchführen und hofft 
auf mehr Race-Angebote aus 
dem Heidekreis.� MTV Soltau

Der Sommer-Team-Cup 2022
Der beliebte alternative Mann-
schaftswettkampf geht in die 
nächste Runde! Die myTisch-
tennis GmbH und der Deutsche 
Tischtennis-Bund geben Ihnen 
seit Mitte März die Möglich-
keit, sich zum bundesweiten 
Sommer-Team-Cup 2022 an-
zumelden. Das Meldefenster 
ist bis einschließlich 19. April 
geöffnet. Der Startschuss 
für die Wettkämpfe fällt am 
1. Mai. Gespielt werden kann 
dann im Zeitraum bis zum 31. 

Juli 2022. Das Turnier endet in 
diesem Jahr mit dem Bundesfi-
nale Anfang September. 

Was ist für die  
Anmeldung nötig?

Mitmachen dürfen alle Spiel-
berechtigten der DTTB-Landes-
verbände (Nachwuchsspieler 
benötigen eine SBEM), die ei-
nen kostenlosen Basis-Account 
bei myTischtennis.de besitzen. 
Die Mannschaften können un-
abhängig von Vereinszugehö-

rigkeit, Geschlecht und Alter 
gebildet werden. 

Danach werden die Gruppen 
wie im Vorjahr je nach Leis-
tungsklasse und geografischer 
Lage der Teams ausgelost. Die 
Zuordnung der Leistungsklas-
sen erfolgt anhand der Summe 
der drei höchsten Q-TTR-Werte 
(Stand 11.02.2022) der Spieler 
einer Mannschaft:

Leistungsklasse A: 5001 und 
mehr (ohne Begrenzung der 
Q-TTR-Werte der Spieler einer 

Mannschaft).
Leistungsklasse B: 4201 bis 

5000, wobei der Q-TTR-Wert 
des besten Spielers nicht höher 
als 1850 sein darf.

Leistungsklasse C: 0 bis 4200, 
wobei der Q-TTR-Wert des 
besten Spielers nicht höher als 
1500 sein darf.

Es gibt keinen festen Spiel-
plan. Die Teams können sich 
eigenständig und untereinan-
der auf die Spieltermine eini-
gen. 

Auch in diesem 
Jahr gibt es 
wieder ein 
Alternativan-
gebot für den 
Sommer. �  
Foto: myTT
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Was ist in diesem Jahr neu?

Zum Auftakt waren 2021 
rund 1.100 Mannschaften und 
4.800 Teilnehmende dabei. In 
diesem Jahr gibt es eine dritte 
Leistungsklasse, die Grenzen 
der bisherigen Klassen wur-
den leicht modifiziert. Zudem 
wird neben den sechs TTR-re-
levanten Einzeln auch ein 
Doppel dazugehören. Wer an 
Position eins spielt, darf künf-
tig nicht mehr frei gewählt 

werden, es muss der Spieler 
mit dem höchsten Q-TTR-Wert 
innerhalb der Mannschaft 
sein. Und schließlich wird der 
Sieger der ersten Runde, die 
in einer Gruppe mit bis zu acht 
Teams ausgespielt wird, die 
Möglichkeit bekommen, für 
das Bundesfinale in Saarbrü-
cken zu melden und sich mit 
anderen Siegermannschaften 
aus ganz Deutschland zu ver-
gleichen. 

Teilnahmeprämien und Preise
Die Gruppensieger der ers-

ten Runde erhalten einen Wa-
rengutschein im Wert von 100 
Euro pro Mannschaft für den 
Einkauf von Artikeln beim Part-
ner des Sommer-Team-Cups. 
Alle Teilnehmer werden zudem 
mit Prämien belohnt. Mit Zah-
lung des Mannschaftsstartgelds 
in Höhe von 30 Euro erhält je-
der teilnehmende Spieler eine 
Ausgabe des Magazins ,tisch-

tennis‘ in pdf-Form sowie be-
sondere Angebote für Produk-
te des Partners. Darüber hinaus 
gibt es für alle teilnehmenden 
Mannschaften spezielle Team-
vorteile in direkter Verbindung 
mit dem Sommer-Team-Cup (z. 
B. Trikots, Schriftzug mit Na-
men etc.).  Alle nötigen Infos 
zur Anmeldung finden Sie auf 
der Sommer-Team-Cup-Web-
seite und in der offiziellen Aus-
schreibung.� myTischtennis.de

Auftakt der STARTTER-Ausbildung
Beim SV Hoogstede nehmen elf Vereinsmitglieder an der Ausbildung teil

Ein dezentraler STARTTER-Lehr-
gang fand in Hoogstede (Graf-
schaft Bentheim) statt.

Die Referenten Andreas Heu-
nisch und Benne Lauckmann 
staunten nicht schlecht, als sie 
bei der Begrüßung erfuhren, 
dass gleich 11 der 17 Teilnehmen-
den vom Hoogsteder SV kamen. 
Die Abteilungsleiterin Simona 

Alferink hatte im Vorfeld das In-
teresse an der STARTTER-Ausbil-
dung in ihrer Sparte abgefragt. 
Die Resonanz war groß! Warum 
dann nicht gleich beim TTVN an-
fragen, ob eine Ausbildung in 
Hoogstede vor Ort möglich ist? 
Die Hoogsteder Halle bot hierfür 
die besten Möglichkeiten.

Die Teilnehmenden hatten 

mit über 19 Stunden am Sams-
tag und Sonntag ein volles 
Lehrgangsprogramm. Dabei 
stand die kindgerechte Ver-
mittlung der Technik im Mittel-
punkt der Ausbildung.

Die nächsten Termine für 
STARTTER-Ausbildungen fin-
den sich im Seminarkalender 
von click-TT.

Für weitere Informationen 
zu dezentralen STARTTER-Aus-
bildungen in Vereinen der 
Regions- und Kreisverbände 
steht Markus Söhngen, TT-
VN-Referent Lehrarbeit, gerne 
zur Verfügung unter Telefon 
0511/9819413 oder per E-Mail: 
soehngen@ttvn.de.

� Ann-Katrin Thömen

Technikerwerb ist ein Teil der STARTTER-Ausbildung. Hier zu sehen am Beispiel der beiden Teilnehmerinnen, die den Vorhand Topsin üben.  
� Foto: Hoogsteder SV

Glänzende dezentrale Ausbildung



8 ttm 4/2022

Lina Hasenpatt und Kevin Matthias 
heißen die neuen Landesmeister
Nach dreijähriger Pause kommt das Jugend-Karussell wieder in Bewegung 

Frühlingshafte Tempera-
turen im zweistelligen 
Bereich, strahlende Ge-
sichter mit Gesamtleiter 
Torsten Scharf an der Spitze 
der gewohnt tatkräftigen 
Helfercrew des TSV Ein-
tracht Helmstedt und eine 
ins Freie verlegte Cafeteria 
vor dem Halleneingang – 
die äußeren Bedingungen 
für die Durchführung der 
Landesmeisterschaften 
Jugend 18 konnten drin-
nen wie draußen nicht 
besser sein. Und die 24 
Mädchen und Jungen, die 
nach dreijähriger Pause 
aufgrund der Corona-Pan-
demie angetreten waren, 
geizten auch nicht mit 
beachtlichen Leistungen bei 
der Tagesveranstaltung, die 
so manche Überraschung 
bereitet hatte. Am Ende 
gewannen Lina Hasenpatt 
(SV Grün-Weiß Mühlen) und 
Kevin Matthias (TuS Celle 
92) die Titel.

Die mehrfach verlegten Meis-
terschaften wurden nach ei-
nem verkürzten „Programm“ 
durchgeführt. Die 24 Spielerin-
nen und Spieler wurden in vier 
Gruppen zu jeweils sechs Akti-
ve zusammengefasst. Es sollten 
in der Gruppenphase somit 

fünf Spiele zur Durchführung 
kommen, statt nur drei Begeg-
nungen wie in den vorange-
gangenen Jahren in einer Vie-
rer-Gruppe. „Das war eine gute 

Entscheidung“, betonte Arno 
Scholz, Ressortleiter Jugend-
sport im Bezirksverband Han-
nover, gegenüber dem „ttm“. 
„Es hätte doch wenig Sinn ge-

macht, wenn Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen aus dem ho-
hen Norden von Weser-Ems zu 
nur drei Spielen die Anreise von 
mehr als 300 Kilometern antre-
ten und dann nach dem vor-
zeitigen Scheitern in der Grup-
penphase die Heimreise hätten 
antreten müssen, zumal ja auch 
die Konkurrenzen Doppel und 
gemischtes Doppel ausgefallen 
waren.“ 

Eine weitere „Notlösung“ 
stellte sich im Verlaufe des Ta-
ges als äußerst positiv heraus 
und sollte bei weiteren Ver-
anstaltungen durchaus in die 
Überlegungen einbezogen 
werden: In Anbetracht von Co-
rona hatten die mehrheitlich 
im Seniorenalter befindlichen 
Verbands- wie auch einige Na-
tionale Schiedsrichter Ressort-
leiter Lutz Helmboldt einen 
Korb gegeben. Die Folge war, 
dass die Aktiven selbst gezählt 
hatten. Und das klappte prob-
lemlos. Einzig Oberschiedsrich-
ter Klaus-Peter Lange wachte 

Sofie Boguslavska (Hannover 96), die aufgrund von Corona die Deutschen Meisterschaften Jugend 15 in Wiesba-
den verpasste, spielte sich bis in das Endspiel vor, wo sie in vier Sätzen gegen Lina Hasenpatt verloren hatte.

Lina Hasenpatt (SV Grün-Weiß Mühlen) gewann überraschend den Titel und löste das persönliche Ticket zu den 
Deutschen Meisterschaften Jugend 18 am 23./24. April in Chemnitz. � Fotos (12): Dieter Gömann

Landesmeisterschaften Jugend 18 in Helmstedt
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über einen ordnungsgemäßen 
sportlichen Ablauf. 

Das Mädchen-Einzel ge-
staltete sich nach den für die 
Deutschen Meisterschaften am 
23./24. April in Chemnitz frei-
gestellten Mia Griesel (MTV 
Tostedt), Sofia Stefanska (TTK 
Großburgwedel), Lisa Göbecke 
(ASC 46 Göttingen) und Faus-
tyna Stefanska (MTV Engelbos-
tel-Schulenburg) zur Präsenta-
tion von Kadermitgliedern aus 
der zweiten Reihe wie auch 
Herausforderinnen, die für 
Überraschungen sorgen woll-
ten. Und die sollte es dann auch 
geben, denn mit Jana Schrieber 
(SV Emmerke) und Lina Hasen-
patt hatten zwei Spielerinnen 
den Einzug in das Halbfinale er-
kämpft, die nicht dem Landes-
kader angehören und die zuvor 
in den Gruppenspielen mit 5:0 
Siegen dominierten. 

Im Duell dieser beiden Spie-
lerinnen behauptete sich Lina 
in drei Sätzen (5, 10, 5) gegen 

Jana und war in das Endspiel 
eingezogen. Zuvor konnte sich 
Lina Hasenpatt im Viertelfinale 
gegen Amy Judge (Spvg. Ol-
dendorf) in vier Sätzen (9, -9, 5, 
1) durchsetzen. Auf der Woge 
des Erfolgs setzte Hasenpatt ihr 
erfolgreiches Spiel gegen Sofie 
Boguslavska (Hannover 96) fort 
und ließ sich auch nicht durch 
den Verlust des ersten Satzes 
(-9) in ihrer Spielweise beirren. 
Mit dem nachfolgenden Satz
ausgleich wie auch dem Ge-
winn von Durchgang drei und 
vier war der Sieg in vier Sätzen 
(-9, 5, 8, 9) perfekt, der Titel 
errungen und das persönliche 
Ticket zu den Deutschen Meis-
terschaften gelöst.

Schon in der gewonnenen 
Gruppenphase (5:0) hatte sich 
Hasenpatt im fünften Durch-
gang in drei Sätzen (7, 6, 5) 
gegen Boguslavska durchge-
setzt, die wegen Corona die 
Deutschen Meisterschaften 
Jugend 15 in Wiesbaden ver-

passt hatte. Auch die beiden 
Kaderspielerinnen Fee Banse 
(SV Emmerke – Dritte, 3:2 Spie-
le) und Leni Struß (TSV Worps-
wede – Fünfte, 1:4 Spiele) zo-
gen gegen Lina Hasenpatt den 
Kürzeren. Im Jugendbereich 
zählt die neue Landesmeisterin 
zum Team des SV Grün-Weiß 
Mühlen in der Niedersachsenli-
ga. In ihrem Heimatverein TSG 
Dissen spielt sie bei den Herren 
in der Bezirksliga an der Seite 
von Dieter Lippelt und im Da-
menbereich in der Landesliga. 
Die hatte 2015 die mini-Lan-
desmeisterschaft gewonnen 
und vertrat den TTVN bei den 
Deutschen Meisterschaften in 
Delmenhorst. Jetzt fährt Lina 
Hasenpatt zum zweiten Mal zu 
einer Deutschen Meisterschaft 
– bei der Jugend 18.

Jana Schrieber hatte glän-
zend in das Turnier gefunden, 
denn gleich im ersten Durch-
gang überzeugte sie mit einem 
Sieg in drei Sätzen (9, 2,7) ge-

gen die vier Jahre jüngere Ka-
derspielerin Laura Milos (MTV 
Engelbostel-Schulenburg) und 
ließ auch in der Folge gegen 
Amy Judge (Spvg. Oldenburg) 
beim Erfolg in vier Sätzen (8, 
-7, 0, 7) nichts anbrennen. Auch 
nach dem Sieg in drei Sätzen 
(10, 6, 6) im Viertelfinale gegen 
Paula Deiler (MTV Bokel) lief es 
für die Emmekerin, die sich wie 
gewohnt von ihrer Schwester 
Julia betreuen ließ, nach Plan, 
bis das Halbfinale gegen Lina 
Hasenpatt angestanden hatte.

Laura Milos hatte die Nieder-
lage in der Gruppenphase gut 
weggesteckt und zog nach 4:1 
Spielen als Zweitplatzierte in 
die K.o.-Runde ein. Hier gab sie 
in der ersten Runde der Landes-
ranglistensiegerin von Salzgit-
ter, Lara Hullmann (TuS Ekern) 
in drei Sätzen (7, 10, 5) das 
Nachsehen. Und im Viertelfina-
le musste auch die top gesetzte 
Maja Kloke (ASC 46 Göttingen) 
– zuvor Gruppensiegerin mit 

Jana Schrieber 
(SV Emmerke) 
scheiterte im 
Halbfinale in 
drei Sätzen ge-
gen die spätere 
Meisterin und 
war verständ-
licherweise 
untröstlich 
über das über-
raschende Aus.

Landesranglistensiegerin Laura Hullmann (TuS Ekern) kam über die 1. 
K.o.-Runde nicht hinaus, als sie in drei Sätzen Maja Kloke unterlegen war.

Laura Milos (MTV Engelbostel-Schulenburg) musste nach vier Sätzen Sofie 
Boguslavska den Einzug in das Endspiel überlassen.

Maja Klo-
ke (ASC 46 
Göttingen), 
Drittplatzierte 
der Deutschen 
Meisterschaf-
ten Jugend 15 
in Wiesbaden, 
scheiterte im 
Viertelfinale 
in drei Sätzen 
gegen Laura 
Milos.

Landesmeisterschaften Jugend 18 in Helmstedt
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5:0 Siegen – an diesem Tage die 
Überlegenheit von Laura aner-
kennen, die mit einem Sieg in 
drei Sätzen 7, 7, 6) den Einzug 
in das Halbfinale errungen hat-
te. Hier aber zeigte sich die von 
Corona wieder genesene Sofie 
Boguslavska, die zuvor im Vier-
telfinale in einer engen und äu-
ßerst umkämpften Begegnung 
Lena Gottschlich (SV Emmerke) 
in der Verlängerung des fünf-
ten Satzes (-10, -8, 7, 10, 11) 

ausschalten konnte, nahezu in 
gewohnter Form und siegte ge-
gen Laura Milos in vier Sätzen 
(6, -9, 8, 6).

Im Jungen-Einzel waren Vin-
cent Senkbeil (MTV Eintracht 
Bledeln), Justus Lechtenbörger 
(MTV Jever) und Bastian Meyer 
(SC Marklohe) freigestellt und 
vorab für die Deutschen Meis-
terschaften nominiert. 

Die Begegnungen in der 
Gruppenphase – und damit 

die endgültige Platzierung im 
Hinblick auf die nachfolgende 
K.o.-Runde waren von nur we-
nigen Überraschungen gemäß 
der Setzung gekennzeichnet. 
In der Gruppe A musste der an 
Position zwei gesetzte Dominik 
Blazek (VfL Westercelle) sei-
ne weiteren Hoffnungen nach 
Platz 4 (2:3 Spiele) begraben 
und das vorzeitige Aus hinneh-
men. Seinen Platz der drei qua-
lifizierten Spieler erkämpfte 
sich Ben Ziesler (ASV Adelheids-
dorf) mit 3:2 Siegen hinter den 
Favoriten Mathis Kohne (MTV 
Jever) als 5:0-Gruppensieger 
und Timo Shin (Hannover 96) 
mit 4:1 Spielen.

In Gruppe B kam Abwehr-
spieler Janto Rohlfs (MTV Je-
ver), bis zum vergangenen Jahr 
Mitglied des Landeskaders als 
an Position drei gesetzter Spie-
ler nicht über die Gruppenpha-
se hinaus. Mit 2:3 Spielen lan-
dete er nur auf dem fünften 
Platz. Entscheidend war die 
Niederlage in vier Sätzen (1, -7, 
-11, -7) gegen Filip Kalinowski 
(SF Oesede), der mit 3:2 Siegen 
hinter dem Gruppensieger Ke-
vin Matthias (TuS Celle 92 – 5:0 
Spiele) und Jakob Hesse (ASC 
46 Göttingen – 4:1 Spiele) den 
dritten Platz einnahm und da-
mit in die K.o.-Runde eingezo-
gen war.

Auch in Gruppe C musste 
der an Position drei eingestufte 
Moritz Marks ((TV Hude) seine 
Hoffnungen auf den Einzug 
in die K.o.-Runde aufgeben, 
nachdem er in der Gruppen-
phase eine Bilanz von 2:3 Spie-
len erzielte und so nur den 
vierten Platz belegte hinter 
Julius Hollmann (Hannover 96 
– 3:2 Spiele). Sören Dreier (SuS 
Rechtsupweg – 5:0 Spiele) und 
Cezar Cozmolici (Arminia Han-
nover – 4:1 Siege) ließen nichts 
anbrennen.

Einzig in Gruppe D gab es 
keinerlei Überraschungen: 
Laurin Struß (TuS Celle 92) als 
Gruppensieger mit 5:0 Spielen, 
Paul Gottschlich (SC Hemmin-
gen-Westerfeld – 4:1 Spiele) 
und Bennett Robben (MTV 
Jever – 3:2 Spiele) hatten sich 
behauptet und waren in die 
K.o.-Runde eingezogen.

Und hier stiegen die vier ge-
setzten Spieler Mathis Kohne 
und Kevin Mathias (1/2) sowie 
Laurin Struß und Sören Dreier 
(3/4) nach einem Freilos erst 
im Viertelfinale in den Wett-
bewerb ein. Hier war Mathis 
Kohne nach einem Sieg in drei 
Sätzen (3, 6, 9) gegen seinen 
Vereinskameraden Bennett Ro-
bben in das Halbfinale einge-
zogen. Gleiches gelang auch in 
der unteren Hälfte des Tableaus 

Kevin Matthias 
(TuS Celle 92) 
gewann den 
Titel und trat 
die Nachfolge 
von Bjarne 
Kreißl (ASC 46 
Göttingen) an, 
der die 2019 in 
Salzhemmen-
dorf letztmals 
durchgeführte 
Meisterschaft 
gewonnen 
hatte.

Mathis Kohne (MTV Jever) lieferte sich mit Kevin Matthias ein spannen-
des Finale, musste aber am Ende seinem Gegner Sieg und Goldmedaille 
überlassen.
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Kevin Matthias, der keinerlei 
Probleme hatte, sich in drei Sät-
zen (2, 6, 4) gegen Julius Holl-
mann zu behaupten.

Von den beiden an Positi-
on 3 und 4 gesetzten Spielern 
musste Laurin Struß seine Hoff-
nungen auf den Einzug in das 
Halbfinale nach der Niederlage 
in fünf Sätzen (-13, 5,-8, 4, -8) 
gegen Cezar Cozmolici begra-
ben. Dagegen behauptete sich 
Sören Dreier in einem ganz en-
gen Match über vier Sätze (9, 
9, -10, 9) gegen den zwei Jahre 
jüngeren Filip Kalinowski.

Um den Einzug in das End-
spiel musste Mathis Kohne 
über die volle Distanz gegen 
Cezar Cozmolici spielen, ehe 

er nach einem zwischenzeit-
lichen 1:2-Satzrückstand in 
fünf Sätzen (-10, 6, -12, 9, 7) 
erfolgreich war. Das 3:0 von 
Kevin Matthias gegen Sören 
Dreier liest sich sehr deutlich. 
Doch bei einem Blick in die 
Satzergebnisse wird das enge 
Match erkennbar: 13:11, 13:11, 
11:6 für den Celler. So standen 
sich die beiden von vornherein 
am höchsten eingeschätzten 
Spieler im Finale gegenüber. 
Nach vier teilweise äußerst 
engen Sätzen (8, -10, 13, 8) 
siegte Kevin Matthias gegen 
Mathis Kohne und löste mit 
diesem Erfolg das persönliche 
Ticket zu den Deutschen Meis-
terschaften am 23./24. April in 

Chemnitz. 
24 Stunden nach den Titel-

kämpfen hatte Holger Ludwig, 
Ressortleiter Jugendsport, zu-
sammen mit den Landestrai-
nern die weiteren TTVN-Starter 

neben den beiden Landesmeis-
tern und den freigestellten Ak-
tiven benannt. Und dieses sind: 
Mathis Kohne, Sören Dreier, 
Eunbin Ahn und Sofie Bogus-
lavska.� Dieter Gömann

 Die Ergebnisse im Überblick
Mädchen-Einzel: Finale: Lina Ha-
senpatt (SV Grün-Weiß Mühlen) – 
Sofie Boguslavska (Hannover 96) 3:1 
(-9, 5, 8, 8). Halbfinale: Laura Milos 
(MTV Engelbostel-Schulenburg) – 
Sofie Boguslavska (Hannover 96) 1:3 
(-6, 9, -8, -6), Jana Schrieber (SV Em-
merke) – Lina Hasenpatt (SV Grün-
Weiß Mühlen) 0:3 (-5, -10, -5).

Jungen-Einzel: Finale: Kevin 
Matthias (TuS Celle 92) – Mathis 
Kohne (MTV Jever) 3:1 (8, -10, 
13, 8), Halbfinale: Mathis Kohne 
– Cezar Cozmolici (Arminia Han-
nover) 3:2 (-10, 6, -12, 9, 7), Sören 
Dreier (SuS Rechtsupweg) – Kevin 
Matthias (TuS Celle 92) 0:3 (-11, 
-11, -6).

Cezar Cozmolici (Arminia Hannover) scheiterte im Halbfinale nach fünf 
Sätzen gegen Mathis Kohne.

Tassia Meier (SC Marklohe) wird im Spiel gegen Amy Judge (Spvg. Olden-
dorf) von Vereinstrainer Dennis Lau betreut. Am Ende musste sie ihrer 
Gegnerin nach drei Sätzen zum Einzug in das Viertelfinale gratulieren.

Sören Dreier (SuS Rechtsupweg) verlor um den Einzug in das Endspiel in 
drei Sätzen gegen Kevin Matthias.

Der ehemalige Landesmeister Bjarne Kreißl (ASC 46 Göttingen) coachte in 
Helmstedt seinen Vereinskameraden Jakob Hesse.
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Auf dem Gipfel
Bastian Meyer erfüllt sich mit dem Titel seinen Traum / Fünf Medaillen für TTVN-Aufgebot

Die nationale Jugend meldet sich nach zweijähriger Pandemie-Pause eindrucksvoll im Wettkampfsport 
zurück – und nach dreijähriger Meisterschaftspause seit Rees 2019 fanden jetzt am zweiten März-Wochen-
ende in Wiesbaden (HETTV) die Deutschen Meisterschaften Jugend 15 statt. Mit einem Aufgebot von acht 

Schülerinnen und sechs Schülern war der Tischtennis-Verband Niedersachsen (TTVN) in der hessischen 
Landeshauptstadt vertreten. Am Ende der zweitägigen Titelkämpfe, bei denen die neuen Meister im Einzel, 

Doppel und Gemischten Doppel ermittelt wurden, kehrte das TTVN-Aufgebot mit fünf Medaillen nach 
Hannover zurück: einmal Gold, einmal Silber und dreimal Bronze war die Ausbeute. Nach 2019 mit zweimal 
Silber durch Vincent Senkbeil im Einzel und Mia Griesel im Doppel an der Seite von Jele Stortz (DJK Offen-

burg) war es eine prächtige Erfolgsbilanz.

Und diese krönte in ganz be-
sonderer Weise Bastian Meyer 
(SC Marklohe). Topgesetzt an 
Position 1, wurde er im Jun-
gen-Einzel seiner Favoritenrol-
le vollauf gerecht und sicherte 
sich nach einem spannenden Fi-
nale in vier engen Sätzen (-9, 9, 
9, 7) gegen das NK 2-DTTB-Ka-
dermitglied und gleichzeitigen 
Top 24-Bundesranglistensieger 
Matej Haspel (BYTTV, SV DJK 
Kolbermoor) den Titel. Dabei 
brachte ihn der Verlust des 
ersten Satzes nicht aus seiner 
gewohnten Ruhe, spielte sei-
nen Rhythmus weiter und kam 
mit demselben knappen Sat-
zergebnis zum Satzausgleich 

und eigener 2:1-Führung. Nach 
dem 11:7 im vierten Durch-
gang hatte Bastian Meyer den 
Sieg errungen und sich ebenso 
das persönliche Ticket für die 
Deutschen Meisterschaften am 
23./24. April in Chemnitz gesi-
chert.

Zuvor traf der Markloher im 
Halbfinale auf Kevin Fu, den er 
gleichfalls in vier Sätzen (9, -6, 
8, 9) ausschalten konnte. Prob-
lemlos war sein Sieg im Viertel-
finale gegen Mahmoud El Haj 
Ibrahim (TTBW, SV DJK Kolber-
moor). In drei Sätzen (12, 7, 8) 
ließ Bastian nichts anbrennen. 
Nach einem Freilos zum Auftakt 
hatte der neue Meister seine 

Probleme in der ersten Begeg-
nung gegen das NK 2-Bundes-
kadermitglied Pavel Sokolov 
(STTB, TTG Marpingen), die er 
nach einer knappen und nahe-
zu ausgeglichenen Begegnung 
am Ende nach einem zwischen-
zeitlichen 1:2-Satzrückstand in 
fünf Sätzen (8, -14, -8, 6, 5) für 
sich entscheiden konnte.

In der Gruppenphase erspiel-
te Bastian Meyer eine makel-
lose Bilanz, als er alle drei Be-
gegnungen ohne Satzverlust 
für sich entschied und nachein-
ander Oliver Roßmann (SÄTTV, 
TTV Radebeul), Tim Nghia Pho-
ng (TTBW, SG Heidelberg-Neu-
enheim) und Mio Lukas Wagner 

(TTVSH, Krummesser SV) in die 
Schranken verweisen konnte.

Alexander Uhing (Hunds-
mühler TV) belegte in seiner 
Gruppe mit 2:1 Spielen den 
zweiten Platz und zog gleich-
falls in die K.o.-Runde ein. Das 
Auftaktspiel gegen Nico Thön-
nissen (WTTV, TTC Lövenich) 
war eine ganz enge Begeg-
nung. Nach einem 0:2-Satz-
rückstand konnte Alexander 
das Spiel noch drehen, als er 
die drei folgenden Sätze für 
sich entschied und zu einem 
3:2-Sieg gekommen war. (8, 8, 
-3, -7, -9). In der zweiten Be-
gegnung musste er die Über-
legenheit von Manuel Prohas-

Bastian Meyer (SC Marklohe) erfüllte sich mit dem Gewinn des Titels seinen größten Traum. � Fotos (3): Jörg Fuhrmann | WTTV
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ka (TTBW, SC Staig), späterer 
Drittplatzierter, anerkennen 
und nach drei Sätzen (-4, -5, -7) 
seinem Gegner den Sieg über-
lassen. Im alles entscheidenden 
dritten Spiel behauptete sich 
Alexander gegen Tony Santo-
laya (RTTVR, SV Wundhaben) 
in drei engen Sätzen mit je-
weils zwei Bällen Unterschied 
und verlor zwischenzeitlich den 
dritten Satz (-5). Am Ende hieß 
es 3:1 für ihn, und der Einzug in 
die K.o.-Runde war errungen.

Hier kam das Ende sehr 
schnell, denn gleich zum Auf-
takt musste Alexander ge-
gen Mahmoud El Haj Ibrahim 
(TTBW, VfL Herrenberg) nach 
drei Sätzen (-4, -11, -6) das vor-
zeitige Aus hinnehmen.

Für Eunbin Ahn (SCW Göt-
tingen) gestalteten sich die drei 
Begegnungen in der Gruppen-
phase nahezu zu einer Achter-
bahnfahrt, ehe er doch mit 2:1 
Siegen in die K.o.-Runde einge-
zogen war. Zunächst musste er 
sich zum Auftakt in vier Sätzen 
(4, -8, -7, -8) Lukas Wang (STTB, 
1. FC Saarbrücken-TT) geschla-
gen geben. Auch in Runde zwei 
sah es zunächst nicht besser 
aus. Nach zwei Sätzen (-10, -9) 
lag Eunbin gegen Ole Brock 
(WTTV, LTV Lippstadt) mit 0:2 in 
Rückstand, um dann zunächst 
mit einem Kraftakt zum Sat-
zausgleich (5, 9) zu kommen 
und im Entscheidungssatz (6) 
das bessere Ende für sich zu 
haben. In der entscheidenden 

Begegnung um den Einzug in 
die K.o.-Runde sah sich Eun-
bin dann Cedric Montimurro 
(HETTV, Tischtennisclub Elz) ge-
genüber. Auch dieses Spiel war 
nichts für schwache Nerven. 
Sowohl den ersten als auch den 
dritten Satz hatte der Göttinger 
verloren, um nach dem 2:2-Sat-
zausgleich im finalen Durch-
gang in der Verlängerung als 
Sieger die Box zu verlassen (-1, 
9, -8, 7, 12) und der Einzug in 
die K.o.-Runde perfekt war.

Hier war er mit einem glat-
ten 3:0-Erfolg (2, 5, 10) gegen 
Tien Nghia Phong (TTBW, SG 
Heidelberg-Neuenheim) in das 
Achtelfinale eingezogen, wo 
nach dem gewonnenen ersten 
Durchgang das Aus in vier Sät-

zen (7, -5, -3, -9) gegen den spä-
teren Vizemeister Matej Haspel 
(BYTTV, SV DJK Kolbermoor) 
gekommen war.

Maris Miethe (SC Barienro-
de) durfte sich gleichfalls mit 
2:1 Siegen über den Einzug in 
die K.o.-Runde freuen. Dass der 
Auftakt gegen den höher ein-
geschätzten Friedrich Kühn von 
Burgsdorff (WTTV, Post SV Gü-
tersloh) glatt in drei Sätzen (-0, 
-1, -6) verloren gegangen war, 
bildete keine Überraschung. 
Danach dann aber folgte ein 
schwer erkämpfter Sieg in fünf 
Sätzen (-8, 7, 10, -7, 10) gegen 
Ivo Quett (TTTV, Post SV Mühl-
hausen). Zum Abschluss der 
Gruppenphase war Maris in 
drei Sätzen (5, 9, 9) gegen Da-

Felix Fuchs (ASC 46 Göttingen) war der einzige Spieler des TTVN-Sextetts, 
der nicht den Einzug in die K.o.-Runde geschafft hatte.

Für Maris Miethe (SC Barienrode) war nach drei Sätzen in der 1. K.o.-Run-
de das Aus gekommen.

Als Gruppen-
zweiter hatte 
sich Timo Shin 
(Hannover 
96) für die 
K.o.-Runde 
qualifiziert, 
wo er nach der 
ersten Begeg-
nung das Aus 
hinnehmen 
musste.

Alexander Uhing (Hundsmühler TV) musste bereits in der 1. K.o.-Runde 
das vorzeitige Aus im Einzel hinnehmen.� Fotos (13): Rolf Schäfer | HETTV
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niel Schmidt (TTTB, WSG Königs 
Wusterhausen) siegreich. In der 
1. K.o.-Runde schied Maris nach 
einer Niederlage in drei Sätzen 
(-5, -3, -9) gegen den späte-
ren Drittplatzierten Kevin Fu 
(BYTTV, SV DJK Kolbermoor) 
vorzeitig aus. 

Timo Shin (Hannover 96) 
konnte sich gleichfalls als Grup-
penzweiter erfolgreich in Sze-
ne setzen und in die Ko.-Runde 
einziehen. Zunächst gewann er 
in der Gruppenphase die erste 
Begegnung gegen Florian Hans 
(HETTV, SG 1910 Marbach) in 
drei Sätzen (6, 5, 11). Ein enges 
Match folgte dann gegen Sa-
muel Kuhl, das der Hannovera-
ner nach einer 2:0-Führung am 
Ende in fünf Sätzen (8, 13, -6, 
-9, 6) für sich entscheiden konn-
te. Im entscheidenden Spiel 
um den Gruppensieg unterlag 
Timo in drei Sätzen (-8, -8, -4) 
gegen Ole Kaspers (RTTVR, 1. 
FSV Mainz 05). Im ersten Spiel 
der Hauptrunde kam dann das 
vorzeitige Aus gegen Ryan Ja-
ger (HETTV, Neuenheimer TTV 
1955) in vier Sätzen (5, -4, -2, 
-8).

Einziger Starter des TTVN-
Sextetts, der nicht in die 
K.o.-Runde einziehen konnte, 
war Felix Fuchs (ASC 46 Göt-
tingen), der nach drei Nieder-
lagen über den 4. Platz in der 
Gruppe nicht hinausgekommen 
war. Nacheinander scheiterte 
er an Mahmoud El Haj Ibrahim 
(TTBW, VfL Herrenberg) in fünf 
Sätzen (-10, – 4, 10, -4, -6), Noah 
Hersel (WTTV, 1. FC Köln) in vier 
Sätzen (-6, 8, -3-, -4) und Phil 
Schweitzer (RTTVR, TuS Weiter-
feld-Langenbach) in vier Sätzen 
(-8, 9, -5, -3). 

Im Jungen-Doppel bildeten 
Bastian Meyer/Eunbin Ahn 
eine Paarung, die an Position 
1 gesetzt war. Nach einem Frei-
los in der 1. Runde behaupte-
ten sich beide im Achtelfinale 
mit einem Sieg in drei Sätzen 
(8, 5, 2) gegen Johannes Roth/
Ole Brock (BYTTV, TSV 1860 
Ansbach/WTTV, LTV Lippstadt). 
Auch die weitere Begegnung 
im Viertelfinale gegen Ho-
ang Long Phan/Janne Richter 
(BETTV, Hertha BSC Berlin/TTTB, 
TTC FINOW Eberswalde) berei-
tete dem TTVN-Duo keinerlei 
Probleme, um nach einem Er-
folg in vier Sätzen (6, -3, 0, 5) 
in das Halbfinale einzuziehen. 
Hier bekamen es beide mit 
Matej Haspel und Noah Hersel 
(BYTTV, SV DJK Kolbermoor/
WTTV, 1. FC Köln) zu tun. Nach 
gewonnenen ersten Satz dreh-
ten die Gegner die Begegnung 

und sicherten sich die drei fol-
genden Durchgänge (7, -5, -9, 
-2) zum Erfolg und schafften ih-
rerseits den Einzug in das End-
spiel. Bastian Meyer und Eunbin 
Ahn hatten zwar den Einzug in 
das Finale verloren – dafür aber 
die Bronzemedaille gewonnen. 
Für Bastian war es nach Gold im 
Einzel die zweite Medaille. Ihre 
Gegner scheiterten im Endspiel 
nach fünf Sätzen -4, 11, -10, 
12, 8) gegen Friedrich Kühn 
von Burgsdorff/Chris Andersen 
(WTTV, Post SV Gütersloh/DJK 
Germania Lenkerbeck).

Timo Shin/Felix Fuchs 
konnten sich in der ersten Run-
de gegen Tim Ecker und Do-
minik Kornelsen (HETTV, TSG 
Sulzbach1888/TV Eschersheim 
1895) in drei Sätzen (-8, 6, 7, 9) 
behaupten, mussten dann aber 
bereits im Achtelfinale das Aus 
in vier Sätzen (-6, 11, 7, 5) ge-

gen Ivo Quett und Till Berbig 
(TTTV, Post SV Mühlhausen/USV 
Jena) hinnehmen.

Für Alexander Uhing/Maris 
Miethe bedeutete der erste 
Auftritt im Doppel zugleich der 
letzte. Das TTVN-Duo scheiterte 
in drei Sätzen (-6, -1, -9) gegen 
Tom Küllmer und Cedric Mon-
timurro (HETTV, TSV 1897 Brei-
tenbach/Tischtennisclub Elz).

Ein Aufgebot von acht Spie-
lerinnen hatte der Tischten-
nis-Verband Niedersachsen 
(TTVN) im Mädchen-Einzel ins 
Rennen geschickt. Für die an 
Corona erkrankte Sofie Bogus-
lavska (Hannover 96) war kurz-
fristig Franka Beier (SV Grün-
Weiß Mühlen) nachnominiert 
worden. In der Woche vor den 
Titelkämpfen war die Hanno-
veranerin erkrankt. 24 Stunden 
nach den Meisterschaften in 
Wiesbaden war Sofie wieder 
fit – da waren die Meisterschaf-
ten aber schon inzwischen Ge-
schichte.

Maja Kloke (ASC 46 Göttin-
gen) erwies sich aus dem Ok-
tett als erfolgreichste Spielerin. 
Nach der zweitägigen Veran-
staltung nahm sie den dritten 
Platz auf dem Siegerpodest 
ein. Erst im Halbfinale wurde 
die Göttingerin auf ihrem Sie-
geszug gestoppt, als sie nach 
drei Sätzen (-4, -9, -7) die Über-
legenheit von Lorena Morsch 
(HETTV, TTC G. – W. Staffel 
1953) anerkennen musste, die 
sich im Endspiel in fünf Sätzen 
gegen Sarah Peter (HETTV, TTC 
Salmünster 1950) durchsetzen 
konnte. 

Zuvor hatte Maja im Vier-
telfinale mit demselben Satz
ergebnis (7, 3, 9) Magdalena 

Maja Kloke (ASC 46 Göttingen) spoelte ein glänzendes Turnier und durfte 
sich am Ende über den Gewinn der Bronzemedaille zu Recht freuen.

Bastian Meyer und Eunbin Ahn – SC Marklohe/ASC 46 Göttingen – werden 
in der Satzpause von Landestrainer Richard Hoffmann gecoacht. Simone 
Hinz (l.), Ressortleiterin Öffentlichkeitsarbeit DTTB hält das Geschehen für 
den Live-Stream fest.

Bastian Meyer 
(l.) und Eunbin 
Ahn (r.) – SC 
Marklohe/ASC 
46 Göttongen 
– scheiterten 
in vier Sätzen 
am Einzug in 
das Endspiel. 
Der Gewinn 
der Bronzeme-
daille ist aber 
dennoch ein 
schöner Erfolg.
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Hübgen (STTB, TTC Wemmets-
weiler) ausgeschaltet, die wie 
die im Achtelfinale in drei 
Sätzen (8, 7, 14) ausgeschalte-
te Eireen Kalaitzidou (WTTV, 
Borussia Düsseldorf) dem NK 
2-Bundeskader angehört. Der 
Vollständigkeit halber sei noch 
erwähnt, dass Maja Kloke auch 
in der 1. K.o.-Runde in drei 
Sätzen gegen Denisa Cotruta 
(HETTV, TTC RW 1921 Biebrich) 
gewonnen hatte.

Die Gruppenphase hatte 
Maja mit 3:0 Spielen als Grup-
pensiegerin beendet – musste 
dabei aber so manche sportli-
che Klippe überwinden. Sie be-
hauptete sich zunächst gegen 
Emilia Schoor (BYTTV, FC Bayern 
München) in drei Sätzen (8,10, 
10), gewann anschließend in 
vier Sätzen (-9, 4, 12, 6) und im 
Spiel um den Gruppensieg in 
teilweise fünf Sätzen (-10, 10, 
-10, 5) gegen Luisa Düchting 
(WTTV, TTG Langerich), der spä-
teren Drittplatzierten. 

Faustyna Stefanska (MTV 
Engelbostel-Schulenburg) war 
neben Maja Kloke die zweite 
Spielerin im TTVN-Aufgebot, 
die als Siegerin die Gruppen-
phase abgeschlossen hatte: 
drei Spiele – drei Siege. Zum 
Auftakt siegte sie gegen Pauli-
na Friebe (TTBW, TSV Korntal) 
in vier Sätzen (8, -8, 10, 7). Mit 
demselben Satzergebnis (7, -6, 
2, 4) behauptete sie sich gegen 
Anna Walter (BYTTV, MTV 1881 
Ingolstadt). Um den Gruppen-
sieg war Faustyna in vier Sätzen 
(7, 3, -7, 2) gegen Magdalena 
Hübgen (STTB, TTC Wemmets-
weiler) erfolgreich. Nach einem 
Freilos in der 1. K.o.-Runde 
scheiterte Faustyna im Achtelfi-

nale in drei Sätzen (-5, -7, -10) 
an Minh-Thao Nguyen (TTBW, 
TSV Schwabhausen).

Mit 2:1 Siegen hatte Eli-
sa Meyer (Hannover 96) die 
Gruppenphase beendet. Zum 
Auftakt siegte sie in drei Sät-
zen (12, 7, 9) gegen Eva Xintian 
Gao (BYTTV, TSV 1921 Hofstet-
ten) und scheiterte danach mit 
demselben Satzergebnis (-6, -5, 
-5) gegen die spätere Gruppen-
siegerin Laura Klimek (HETTV, 
TTC Salmünster). Mit dem Sieg 
im letzten Gruppenspiel gegen 
Rieke Schmidt in vier Sätzen (4, 
5, -8, 7) war der zweite Platz 
in der Gruppe perfekt und der 
Einzug in die K.o.-Runde ge-
schafft. Hier behauptete sie sich 
in der 1. Runde in einer engen 
Begegnung in fünf umkämpf-
ten Sätzen (-5, 6, -7, 10, 4) ge-
gen Sophia Heck (WTTV, TTC 

BW Brühl-Vochem). Endstation 
war allerdings bereits in der fol-
genden Runde im Achtelfinale 
gegen Lorena Morsch (HETTV, 
TTC G. – W. Staffel 1953), der 
Elisa in vier Sätzen (-3, 8, -6, -8) 
unterlegen war.

Auch Fee Banse (SV Emmer-
ke), die für die verhinderte Amy 
Judge (Spvg. Oldendorf) nach-
nominiert war, konnte mit 2:1 
Spielen nach der Gruppenphase 
das TTVN-Quartett vervollstän-
digen, das den Einzug in die 
K.o.-Runde geschafft hatte. Sie 
startete mit einem Sieg in vier 
Sätzen (9, -9, 2, 13) gegen Co-
sima Müller (TTVB, WSG Königs 
Wusterhausen), um sich danach 
mit demselben Satzergebnis (-9, 
6, 8, 10) gegen Angela Deguel-
dre (WTTV, TTC Lövenich) zu 
behaupten. Die Entscheidung 
um den Gruppensieg fiel in der 

letzten Begegnung. Hier schei-
terte Fee in fünf umkämpften 
Sätzen (-3, 10, -10, 13, -8) gegen 
Theresa Faltermaier (BYTTV, 
TSV Schwabhausen). In der an-
schließenden K.o.-Runde kam 
für Fee Banse das schnelle Aus, 
als sie in der ersten Begegnung 
in drei Sätzen (-5, -10, -11) ge-
gen Anna Ledwoch (BYTTV, TSV 
Schwabhausen) unterlag.

Laura Milos (MTV Engelbos-
tel-Schulenburg) hatte sich viel-
leicht ein wenig mehr erhofft, 
als bereits in der Gruppenphase 
mit 1:2 Spielen und Rang drei 
das vorzeitige Aus hinnehmen 
zu müssen. Sie startete eigent-
lich recht zuversichtlich, denn 
die erste Begegnung gegen 
Ruoqi Wei (WTTV, TG Neuss) 
konnte sie in drei Sätzen (5, 
10.12) gewinnen, wenngleich 
Durchgang zwei und drei erst 
in der Verlängerung entschie-
den wurden. Mit demselben 
Satz- aber umgekehrten Spiel
ergebnis (-10, -8, -4) wurde die 
zweite Begegnung entschie-
den. Anna Gaiser (TTBW, TV 
Öschelbronn) hatte am Ende 
das bessere Ende für sich. Acht-
bar zog sich Laura im Spiel um 
den Gruppensieg aus der Affä-
ire, das sie nach vier umkämpf-
ten Sätzen (10, -6 -9, -5) gegen 
die spätere Vizemeisterin und 
NK 2-Bundeskadermitglied Sa-
rah Peter (HETTV, TTC Salmüns-
ter) verloren hatte.

Dasselbe Schicksal ereil-
te auch Lisanne Tschimpke 
(Hannover 96), die sich mit ei-
ner Bilanz von 1:2 Spielen nach 
der Gruppenphase und Rang 
drei aus dem Wettbewerb ver-
abschieden musste. Der Auftakt 
bescherte ihr eine Niederlage 

Für Lea 
Gottschlich war 
der Wettbe-
werb nach 
schlechterem 
Satzverhältnis 
bei 2:1 Spielen 
nach der 
Gruppenphase 
beendet.

Faustyna Ste-
fanska (MTV 
Engelbos-
tel-Schulen-
burg) musste 
im Achtelfinale 
ihre weiteren 
Hoffnungen im 
Einzel begra-
ben.

Laura Milos 
(MTV Engel-
bostel-Schu-
lenburg) 
musste nach 1:2 
Spielen bereits 
in der Grup-
penphase das 
vorzeitige Aus 
hinnehmen. Sie 
hatte sicher-
lich auf mehr 
gehofft.
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in drei Sätzen (-3, -1, -7) gegen 
Minh-Thao Nguyen (TTBW, SU 
Neckarsulm). Mit demselben 
Satzergebnis (-4, -5, -9) scheiter-
te sie in Durchgang zwei gegen 
Lorena Morsch (HETTV, TTC G. 
– W. Staffel 1953), der späteren 
neuen Meisterin. Mit dem Sieg 
in fünf Sätzen (-10, 9, 4, -8, 8) 
gegen Paula Weber (PTTV, TTC 
Bann) hatte Lisanne Tschimpke 
zumindest ein Erfolgserlebnis, 
mit dem sich die Hannoverane-
rin aus dem Wettbewerb verab-
schiedet hatte.

Für Lea Gottschlich (SV Em-
merke) war die Gruppenphase 
äußerst unglücklich verlaufen, 
als sie trotz einer Bilanz von 
2:1 Spielen nur den dritten 
Platz belegte. Drei Spielerin-
nen wiesen am Ende 2:1 Spiele 
auf, sodass das Satzverhältnis 
den Ausschlag geben musste 
über die Reihenfolge auf den 
Plätzen eins bis drei. Und hier 
verpasste Lea mit 6:5 Sätzen 
gegenüber den Zweitplatzier-
ten Denisa Cotruta (8:6) und 
der Gruppensiegerin Anna Led-
woch (8:3) um lediglich zwei 
Sätze Rang zwei und damit den 
Sprung in die K.o.-Runde.

In drei Sätzen (3, 6, 5) hatte 
Lea Gottschlich gegen Vivienne 
Zimmermann (PTTV, TTV Otter-
stadt) zum Auftakt gewonnen. 
Es folgte nach einer spannen-
den Begegnung der Sieg gegen 
Denisa Cotruta (HETTV, TTC RW 
1921 Biebrich) in fünf Sätzen (8, 
-5, 9, -7, 11). Das Spiel um den 
Gruppensieg verlor Lea in drei 
Sätzen (-9, -3, -7) gegen Anna 
Ledwoch (BYYTTV, TSV Schwa-
bhausen).

Franka Beier (SV Grün-Weiß 
Mühlen) erlitt am Ende der 
Gruppenphase dasselbe Schick-
sal wie Lea Gottschlich: Auf-
grund des schlechtesten Satz-

verhältnisses im Konzert dreier 
Spielerinnen mit 1:2 Siegen lan-
dete sie mit 3:8 Sätzen gegen-
über Lucy Dutkiewicz (5:7) als 
Drittplatzierte und Katja Wel-
ler (4:6) als Zweite nur auf dem 
vierten Platz. Gewonnen hatte 
die Gruppe die 13-jährige Schü-
ler-Nationalspielerin Josephina 
Neumann (HETTV, TSV 1909 
Langstadt) mit 3:0 Siegen und 
9:0 Sätzen. Gegen sie verlor 
Franka das letzte Gruppenspiel 
in drei Sätzen (-3, -3, -0). Zum 
Auftakt gewann sie gegen Lucy 
Duttkiewicz (TTVSA, Alemania 
Riestedt) in fünf Sätzen (-4, 11, 
-6, 9, 7). Dazwischen lag die 
zweite Niederlage gegen Katja 
Weller (SÄTTV, SV Dresden-Mit-
te 1950) in drei Sätzen (-7, -5, 
-7).

Im Mädchen-Doppel spiel-
te Faustyna Stefanska ver
bandsübergreifend an der Sei-
te von Josephina Neumann 
(HETTV, TSV 1909 Langstadt), 
Die Trainer beider Landesver-
bände hatten bei dieser Zusam-
menstellung ein sehr glückli-

ches Händchen. Erst im Endspiel 
wurde die Erfolgsserie des Duos 
gestoppt, als beide sich gegen 
Koharu Itagaki und Theresa 
Faltermaier (BYTTV, TSV Bad 
Königshofen/TSV Schwabhau-
sen) in vier Sätzen (-7, 8, -10, 
-11) äußerst unglücklich ge-
schlagen geben mussten. Platz 
zwei auf dem Siegerpodest und 
der Gewinn der Silbermedail-
le sind für beide Spielerinnen 
aber dennoch ein schöner, so 
nicht erwarteter Erfolg, zumal 
die Paarung nicht gesetzt war.

Die Vizemeisterinnen hatten 
in der 1. Runde ein Freilos und 
siegten im folgenden Achtel-
finale in drei Sätzen (4, 5, 6) 
gegen Luisa Düchting/Sophia 
Heck (WTTV, TTG Langenich/
TTC BW Brühl-Vochem), um 
danach mit einem schwer er-
kämpften Sieg in fünf Sätzen 
(7, -9, 6, -6, 4) gegen Anna Gai-
ser/Paulina Friebe (TTBW, TV 
Öschelbronn/TSVKorntal) in das 
Halbfinale eingezogen zu sein. 
Hier schafften beide mit einem 
Sieg in vier Sätzen (-10, 6, 5, 12) 

über die an Position zwei ge-
setzten Sarah Peter und Lorena 
Morsch (HETTV, TTC Salmüns-
ter/TTC G. – W. Staffel 1953) 
den Einzug in das Endspiel. 

Ihnen am nächsten kamen 
bei den drei „echten“ TTVN-
Paarungen Maja Kloke/Fee 
Banse, die bis in das Viertelfi-
nale vordringen konnten, wo 
sie gegen die späteren Dritt-
platzierten Eireen Kalaitzi-
dou und Magdalena Hübgen 
(WTTV, Borussia Düsseldorf/
STTB, TTC Wemmmetsweiler) in 
drei Sätzen (-3, -6, -6) den Kür-
zeren gezogen hatten. Nach 
einem Freilos in der 1. Runde 
folgte dann im Achtelfinale 
ein Sieg in vier Sätzen (8, -9, 
7, 9) gegen Emilia Schorr/Anna 
Walter (BYTTV, FC Bayern Mün-
chen/MTV Ingolstadt), mit dem 
der Einzug in das Viertelfinale 
erkämpft wurde.

Ein schnelles Ende ereilte die 
beiden weiteren TTVN-Paarun-
gen, die bereits in der ersten 
Runde das Aus hinnehmen 
mussten: Elisa Meyer/Lisanne 
Tschimpke verloren nach einer 
ausgeglichenen Begegnung 
in fünf Sätzen (10, -8, -8, 7, -8) 
gegen Angela Regueldre/Ruoqi 
Wei (WTTV, TTC Lövenich/TG 
Neuss). Dasselbe Schicksal ereil-
te Laura Milos/Franka Beier, 
die sich gleichfalls nach fünf 
engen Sätzen (-8, 9, 7, -9, -9) 
gegen Heidi Hildebrandt/Tanja 
Müller (TTTV, Post SV Mühlhau-
sen/Alemania Riestedt) aus dem 
Wettbewerb verabschiedeten.

Nicht anders erging es Lena 
Gottschlich mit ihrer Partne-
rin Rieke Schmidt (TTSVSH, 
SV Boostedt). Beide mussten 
nach fünf Sätzen (-4, 6, -4, 11, 
-4) ihren Gegnerinnen Anna 
Gaiser/Paulina Friebe (TTBW, 
TV Öschelbronn/TSV Korntal) 

Fee Banse (vor-
ne) und Maja 
Kloke spielten 
ein gutes Tur-
nier, mussten 
jedoch im 
Viertelfinale 
ihre weiteren 
Hoffnungen 
nach einer 
Niederlage in 
drei Sätzen 
begraben.

Eunbin Ahn und Maja Kloke errangen mit dem Gewinn der Bronzeme-
daille im gemischten Doppel jeweils ihre zweite Medaille bei diesen 
Titelkämpfen.

Faustyna Stefanska (l.), an der Seite von Josephina Neumann (HETTV, 
TSV 1909 Langstadt), durfte sich mit ihrer Partnerin am Ende über die 
Vize-Meisterschaft im Doppel freuen.
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den Einzug in das Achtelfinale 
überlassen. 

Von den sieben TTVN-Paarun-
gen Im Gemischten Doppel 
erwiesen sich Maja Kloke/Eun-
bin Ahn als das erfolgreichste 
überhaupt. Nach einem span-
nenden Wettbewerb gewann 
das Duo die Bronzemedaille. 
Und die bedeutete für Beide 
das zweite Edelmetall: für Eun-
bin im Doppel an der Seite von 
Bastian Meyer und für Maja 
neben dem Einzel nun auch 
im gemischten Doppel. Am 
Einzug in das Endspiel wurden 
sie von Eireen Kalaitzudou und 
Friedrich Kühn von Burgsdorff 
(WTTB, Borussia Düsseldorf/
Post SV Güterloh) in drei Sätzen 
(-10, -5, -3) gestoppt, die im Fi-
nale Koharu Itagaki/Matej Has-
pel (BYTTV, TSV Königshofen/
SV DJK Kolbermoor) den Sieg 
in fünf Sätzen (-8, 8, 9, -8, -1) 
überlassen mussten. Mit einem 
Sieg in vier Sätzen (-5, 7, 6, 9) 
hatte die TTVN-Paarung recht 
sicher den Einzug in das Halb-
finale nach dem Erfolg über 
Theresa Faltermaier/Kevin Fu 
(BYTTV, TSV Schwabhausen/SV 
DJK Kolbermoor) errungen.

Gestartet waren Maja und 
Eunbin nach einem Freilos in 
der 1. Runde zum Auftakt mit 
einem Sieg in vier Sätzen (9, -9, 
3, 4) gegen Sophie Krießbach 
und Julian Rehm (HETTV, TTF 
Oberzeusheim/Neuenhaimer 
TTV). Im Achtelfinale warteten 
Bao Chan Elisa Nguyen und Ma-
nuel Prohaska (TTVB, TTV Ett-

lingen/SC Staig) auf das TTVN-
Duo, die sie nach drei Sätzen 
(6, 9, 7) ausgeschaltet und das 
Viertelfinale perfekt gemacht 
hatten.

Große Hoffnungen auf ei-
nen Medaillengewinn setzten 
die TTVN-Trainer auch auf die 
Paarung Faustyna Stefanska/
Bastian Meyer. Die gehegten 
Hoffnungen erfüllten sich aber 
leider nicht. Spätestens im Vier-
telfinale war das Aus gekom-
men, als beide gegen Sarah 
Peter und Ryan Jager (HETTV, 
TTC Salmünster/Neuenhainer 
TV 1955) nach drei Sätzen mit 
nur sechs Bällen Unterschied 
(-9, -9, -10) als Verlierer die Box 
verlassen hatten. Nach dem 
Freilos in der 1. Runde gelang 

Faustyna und Bastian ein Auf-
taktsieg in drei Sätzen (6, 3,9) 
gegen Denisa Cotruta und Ced-
ric Montimurro (HETTV, TTC RW 
1921 Biebrich/Tischtennisclub 
Elz), um danach in vier Sätzen 
gegen Luisa Düchting und Chris 
Andersen (WTTV, TTG Lange-
rich/DJK Germania Lenkerbeck) 
zum Erfolg zu kommen.

Fee Banse/Timo Shin muss-
ten nach dem Freilos bereits in 
der 2. Runde das Aus hinneh-
men, als sich Sienna Stelting 
und Florian Hans (HETTV, TTC 
Salmünster/SG1910 Marbach) 
in drei Sätzen (-11, -4, -8) als zu 
hohe Hürde erwiesen.

Ebenso erging es Laura Mi-
los/Maris Miethe, die nach 
dem Auftakterfolg in fünf Sät-

zen (6, -4, -4, 6, 6) gegen Eva 
Xintian Gao und André Thiebau 
(BYTTV, TV 1921 Hofstetten/TTC 
Langweid) in der folgenden 2. 
Runde in einem äußerst engen 
Match nach fünf Sätzen (7, -12, 
10, -6, -7) gegen Laura Klimek 
und Tom Küllmer (HETTV, TTC 
Salmünster/TSV 1897 Breiten-
bach) ihre weiteren Hoffnun-
gen begraben mussten.

Die übrigen zwei „echten“ 
TTVN-Paarungen sowie weitere 
zwei mit Partnern aus anderen 
Landesverbänden mussten al-
lesamt bereits in der 1. Runde 
das Aus hinnehmen. Das be-
traf Franka Beier/Alexander 
Uhing, die gegen Paulina Frie-
be und Noa Ziegelmeier (TTBW, 
TSV Korntal/TTC Renchen) nach 
der Niederlage in vier Sätzen 
(-6, -9. 9, -5) ihre weiteren 
Hoffnungen begraben muss-
ten. Ebenso erging es Lena 
Gottschlich/Felix Fuchs, die 
Fame El Haj Ibrahim und Jo-
nathan Gaiser (TTBW, VfL Her-
renberg/TV Öschelbronn) nach 
fünf äußerst engen Sätzen (15, 
9, -10, -9, -9) mit gerade ein-
mal zehn Bällen Mindestunter-
schied unterlagen.

Elisa Meyer spielte an der 
Seite von Alexander Sahaki-
ants (WTTV, TV Refrath). Bei-
de mussten eine Niederlage in 
zum Teil engen vier Sätzen (9, 
-5, -9, -8) hinnehmen. Lisanne 
Tschimpke musste zusammen 
mit Tim Ecker (HETTV, TSG 
Sulzbach 1888) die Überlegen-
heit von Lucia Behringer und 
Pascal Timke (TTBW, SU Neck-
arsulm/SV Böblingen) anerken-
nen, als beide in drei Sätzen 
(-3, -1, -3) chancenlos blieben, 
womit das Aus gekommen war.

� Dieter Gömann

Ein Erinne-
rungsfoto von 
den Deutschen 
Meisterschaf-
ten Jugend 
15: Faustyna 
Stefanska 
und Joephina 
Neumann (l.) 
nach der Sie-
gerehrung im 
Mädchen-Dop-
pel.

Bastian Meyer 
nach der 
Siegerehrung 
im Einzel ganz 
oben auf dem 
Siegerpodest.
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Beitrag: Gelesen in „Die Harke“

Auf dem Weg zum Profi
Nach dem Sieg der Deutschen Schülermeisterschaft: Bastian Meyer im Interview

Er ist wahrlich keine Emotions-
bombe, niemand, der jeden 
Punktgewinn lauthals abfeiert. 
Bastian Meyer siegt lieber still – 
heimlich dürfte künftig schwer 
werden. Nach dem Sieg bei den 

Deutschen Schülermeisterschaf-
ten im Einzel rückt der 15-jäh-
rige Youngster aus Haßbergen 
in den Fokus der bundesweiten 
TT-Welt und künftig vielleicht 
sogar auch auf europäischer 

Ebene. HARKE-Sportredakteur 
Philipp Keßler hat mit dem Ta-
lent des SC Marklohe gespro-
chen, blickt mit ihm auf die 
„Deutsche“ zurück, aber vor 
allem in die Zukunft.

Zunächst: Glückwunsch 
zum Titel, Bastian! Habt 
ihr den Sieg am Sonntag 
noch ein wenig gefeiert?
Danke! Eigentlich nicht mehr 

viel, wir haben eine Kleinigkeit 

Bastian Meyer krönt 
seine bisherige Laufbahn
15-jähriges Talent des SC Marklohe gewinnt die Deutsche Schülermeisterschaft

Bastian Meyer bei den Deut-
schen Tischtennis-Meisterschaf-
ten der Schüler gestern in Wies-
baden: Nach einem intensiven 
Wochenende grüßte der junge 
Mann am Ende von ganz oben 
auf dem Siegertreppchen des 
Einzelwettbewerbs und folgte 
damit nach gut 35 Jahren dem 
Stolzenauer Peter Franz als Ti-
telträger eines Kreis-Nienbur-
gers im Tischtennissport. Klei-
ner aber feiner Unterschied: 
„Basti“ ging bei der DM für 
den SC Marklohe an den Start, 
dem er seit drei Jahren ange-
hört und sich dort mittlerweile 
zum Stammspieler des Oberli-
gateams hervorgearbeitet hat. 
Franz gehörte bei seinem Titel-
gewinn der SG Hannover-Mis-
burg an.

Auch wenn der 15-Jährige 
als Ranglistenführender des 
ältesten Jahrgangs 2007 und 
somit als einer der Topfavori-
ten der M15 in die zweitägige 
Veranstaltung ging, muss man 
mit dieser Bürde erst einmal 
umgehen können und fokus-
siert bleiben. Und genau diese 
Abgeklärtheit war letztend-
lich der Schlüssel zum Erfolg. 
Kurze Zeit nach dem Endspiel 
wurde „Basti“ live interviewt 
– auf der Internetplattform 
„Youtube“ wurde das Turnier 
gestreamt. Auf den Hinweis 
der Fragenstellerin hin, dass er 
sicher nicht als impulsiver Spie-
ler bekannt sei, sich aber quasi 
nach Außen überhaupt nicht 
über den Matchball gefreut 
hätte, entgegnete er souve-
rän: „Ich freue mich sehr wohl, 
aber eher im Inneren. Ich hal-

te es wie mein großes Vor-
bild Jan-Ove Waldner, der am 
Tisch auch eher introvertiert 
zu Werke ging.“ Der Schwede 
entzauberte weiland mit sei-
ner stoischen Ruhe in seiner 
Zeit sogar die übermächtigen 
Chinesen und wurde zweimal 
Weltmeister. Bemerkenswert 
war auch Meyers Antwort 
nach den anstehenden Fei-
erlichkeiten: „Da ich vor ei-
ner Woche noch an Corona 
erkrankt war, wäre ein gutes 
Essen schön. Mehr sei derzeit 
nicht drin.“ Sehr bescheiden, 
der Berichterstatter tippte auf 
Schnitzel-Pommes.

Sieg dank kontrollierter 
Offensive

Auch Vater Heiner Meyer war 
ob des Lobes für seinen Filius. 
„Basti hat genau das gespielt, 

was er kann, ist stets bei sich 
geblieben.“ Recht hat der Seni-
or. Im Endspiel gegen den auf-
strebenden Matej Haspel (TTC 
Bietigheim-Bissingen) blieb der 
Markloher der kontrollierten 
Offensive treu, eröffnete selten 
die Ballwechsel. Sein Gegenpart 
wurde hierdurch zu vermehrten 
„unforced errors“ gezwungen 
und wurde durch geschicktes 
Konterspiel immer wieder gut 
ausgeguckt. Zum Spielverlauf: 
Nach einem 9:11 zu Beginn 
und einem 3:7 im zweiten Satz 
brachte eben die beschriebe-
ne Abgeklärtheit die Wende. 
Im richtungsweisenden dritten 
Durchgang half beim Stand 
von 8:8 auch ein fieser Netzball, 
sodass am Ende ein 9:11, 11:9, 
11:9 und 11:7 stand. Und wer 
genau hingeschaut hat, konnte 
nach dem letzten Punktgewinn 

tatsächlich auch eine kleine Be-
cker-Faust entdecken.

Zweite Medaille im Doppel
Bis zum Finale gab Meyer 

lediglich drei Sätze ab, hielt 
sich in der Vorrunde komplett 
schadlos. Im Achtelfinale gegen 
Pavel Sokolov aus dem Saar-
land ging es das einzige Mal 
über die volle Distanz, einem 
1:2-Rückstand folgten mit 11:5 
und 11:6 zwei klare Sätze. Das 
Halbfinale gegen Kevin Fu war 
ebenfalls kein Selbstgänger, 
es reichte aber ein 11:9, 6:11, 
11:8 und 11:9. Im Mixed schied 
Meyer an der Seite von Fausty-
na Stefanska im Viertelfinale 
aus, während es im Doppel mit 
Eunbin Ahn (jeweils Tischten-
nisverband Niedersachsen) zum 
dritten Platz und somit zum 
zweiten Edelmetall reichte.

Noch einmal zum stolzen 
Vater, der in Anbetracht der 
Nichtberufung seines Sohnes 
für internationale Turniere und 
dem Umstand, dass der End-
spielgegner mit einem eigenen 
Fitnesstrainer anreiste, mit der 
folgenden kernigen Analyse im 
Liveticker seines Stammvereins 
TTC Haßbergen aufwartete: „ 
… vor allem ohne Personaltrai-
ner und bereits absolvierten 
internationalen Turnieren, son-
dern nur mit Haßberger Land-
luft!“. Vielleicht hat ja auch der 
dortige Spargel ebenso wie das 
regelmäßige Training mit Den-
nis Lau und Co. in Marklohe 
einen wohlwollenden Einfluss 
auf die sportliche Entwicklung 
gehabt …

�Frank Neuenburg |  Die Harke
Bastian Meyer überraschte bei den Deutschen Meisterschaften Jugend 15 
in Wiesbaden mit dem Titelgewinn. � Fotos (2): Rolf Schäfer | HETTV
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zu Hause gegessen. Ich habe 
mir dann ein paar Dinge im 
Stream angeschaut, wollte hö-
ren, was die Kommentatoren 
so über mich erzählt haben.

Im Liveinterview nach 
Deinem Sieg wurdest 
Du auf Deine eher nicht 
vorhandene Emotionalität 
angesprochen. Du sagtest 
so schön, dass Du Dich 
eher im Inneren freuen 
würdest.
Ja, das ist wirklich so. Als ich 

mit Tischtennis angefangen 
habe, da war ich nach Außen 
noch etwas enthusiastischer, 
aber das hat sich schnell gelegt. 
Ich finde es eher etwas komisch, 
wenn man sich für jeden Punkt 
abfeiert und deswegen mache 
ich das auch nicht.

Du wirkst eher als ruhiger 
und konzentrierter Ma-
cher. Man sieht Dich eher 
hadern, als freuen.
Besonders wenn es knapp 

wird und ein paar Dinge nicht 
so klappen, wie ich es mir vor-
stelle, dann trifft das durchaus 
zu, ja.

In Wiesbaden hast Du 
im Vorfeld bereits dem 
Favoritenkreis angehört – 
wie bist Du damit umge-
gangen? Hast Du mit dem 
Sieg gerechnet?
Der Titel war natürlich mein 

Ziel, darauf habe ich mich kon-
zentriert und alles andere aus-
geblendet.

Wie hast Du den Turnier-
verlauf wahrgenommen? 
War das Endspiel das 
schwerste Spiel für Dich?
Das engste Match war zwar 

im Achtelfinale, doch da bin ich 
zum ersten Mal an diesem Tag 
auf einen richtig guten Gegner 
getroffen – im Vorfeld gab es 
eher weniger echte Herausfor-
derungen. Insgesamt stimmt es 
aber: Mein Finalgegner Matej 
Haspel war der stärkste Gegner.

Was war Deiner Meinung 
nach im Finale entschei-
dend?
Das Time-out von meinem 

Trainer Richard Hoffmann im 
zweiten Satz. Ich lag 1:6 hinten 
und Haspel ist jemand, der be-
sonders dann gut spielt, wenn 
er richtig in Fahrt kommt. Da 
hat die Auszeit wirklich gehol-
fen und ich konnte den Durch-
gang noch umbiegen. Sonst 

wäre es wohl sehr schwierig 
geworden.

Nach so einem Sieg 
zwingt sich die Frage 
auf: Wo soll Deine Reise 
hingehen? Was sind Deine 
Ziele?
Ich möchte Profi werden. 

Darauf setze ich alles. Durch 
den Titelgewinn darf ich vor-
aussichtlich auch bei den Euro-
pameisterschaften im Sommer 
antreten – ich kann noch gar 
nicht einschätzen, wie gut die 
Konkurrenz dort ist, aber dabei 
zu sein und vielleicht vorn mit-
zuspielen, das wäre zunächst 
mein mittelfristiges Ziel.

Hast Du ein Tischten-
nis-Idol?
Mein Vorbild ist Jan-Ove 

Waldner aus Schweden, der 
Weltmeister- und Olympia-
sieger wurde. Er spielt – bei-
spielsweise im Vergleich zu den 
Chinesen, die extrem athletisch 
auftreten – sehr locker, kreativ 
und es macht viel Spaß, im zu-
zuschauen.

Mit Deinem Sieg auf 
Bundesebene bist Du 
kreisintern in die Fußstap-
fen von Peter Franz aus 
Stolzenau getreten, der 
vor rund 35 Jahren die 
Deutsche Meisterschaft 
gewann. Durftest Du ihn 
bereits kennenlernen 
oder war Dir sein Name 
bislang eher unbekannt?
Ihn getroffen oder gegen 

ihn gespielt habe ich leider 
noch nie, aber ich habe schon 
einige Spiele von ihm gesehen. 
Vielleicht ergibt sich ein Treffen 
eines Tages.

Vor etwa drei Jahren bist 
Du von Deinem Heimat-
verein TTC Haßbergen 
zum SC Marklohe gewech-
selt. Das war folglich die 
richtige Entscheidung?
Ja, absolut. In Haßbergen 

habe ich in der Bezirksklasse 
gespielt und das war zu dem 
Zeitpunkt schon ganz gut. In 
Marklohe konnte ich dann in 
der Verbandsliga Erfahrung 
sammeln und bin jetzt in der 
Oberliga angekommen, auch 
wenn ich dort meistens nicht die 
Favoritenrolle innehabe. Das 
gefällt mir aber gut, das macht 
mir mehr Spaß, als den Druck 
des Gewinnens zu spüren. Vor 
allem die Zusammenarbeit mit 
Coach Dennis Lau ist super – er 
trainiert fast noch mehr als ich 
und ist immer sehr engagiert.

Deine diesjährige Bilanz 
in der Oberliga spricht 
für Dich: 14 Einsätze, 18:8 
Sätze – das klingt aber 
nicht mehr nach einem 
Außenseiter.
Es ist definitiv besser als er-

wartet, damit bin ich sehr zu-
frieden.

Und auch im Doppel läuft 
es gut. An der Seite von 
Max Kulins kommst ihr 
auf eine Bilanz von 9:4.

Absolut! Vor allem treffen 
Max und ich oft auf Gegner, 
die viel besser sind als wir. Wir 
kommen gut miteinander klar.

Spielst Du generell lieber 
Einzel oder im Doppel?
Im Einzel sehe ich mich deut-

lich besser. Bislang waren die 
Doppel überhaupt nicht meine 
Stärke, auch in Wiesbaden hat 
sich das einmal mehr bewahr-
heitet. Aber mit Max läuft es 
richtig gut.

Was ist Dir bei Deinem 
Schläger wichtig? Nach 
welchen Kriterien suchst 
Du Dir dein Holz aus?
Ich achte fast nur auf Tem-

po. Eine meine Stärken ist 
das Ballgefühl, weswegen ich 
beim Schläger überhaupt nicht 
die Kontrolle berücksichtige. 
Schnelles Material ist mir wich-
tig mit einigermaßen hartem 
Belag.

Wie sieht bei Dir aktuell 
der Alltag aus?
Ich besuche ja seit rund ein-

einhalb Jahren das Sportin-
ternat in Hannover. Freitags 
fahre ich in die Heimat nach 
Haßbergen, montags geht es 
dann in der Regel wieder zu-
rück. Dreimal wöchentlich steht 
Frühtraining an und die Unter-
richtspläne orientieren sich am 
Training und nehmen Rücksicht 
auf Turniere.

Deine Schwester Veronica 
spielt mit den Markloher 
Frauen aktuell um den 
Aufstieg in die Oberliga. 
Spielt ihr noch regelmä-
ßig gegeneinander?
Da ich ja innerhalb der Wo-

che immer in Hannover bin, ist 
es seltener geworden. Nur am 
Wochenende beim Training in 
Marklohe spielen wir zwischen-
durch mal – früher haben wir 
sehr häufig gemeinsam an der 
Platte gestanden.

Wie bist Du eigentlich 
zum Tischtennis gekom-
men? Hast Du Dich auch 
mal in anderen Sportar-
ten ausprobiert?
Mit vier oder fünf Jahren 

habe ich mit Fußball angefan-
gen, erst mit neun bin ich durch 
meinen Vater und den Schul-
sport zum Tischtennis gekom-
men. Das empfand ich schwieri-
ger und das hat mir daher mehr 
Spaß bereitet.

� Philipp Keßler |  Die Harke

Beitrag: Gelesen in „Die Harke“

Bastian Meyer erfüllte sich in Wiesbaden seinen größten Traum.
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Sie verlassen Hannover 96 und 
wechseln nach Großburgwedel
Finanzielle Gründe sind ausschlaggebend / Rückzug in die Regionalliga Nord?
Die Tischtennisfrauen von Han-
nover 96 können doch noch 
gewinnen. Nach zuletzt drei 
Unentschieden gab es einen 
6:4-Heimsieg im Verfolgerduell 
gegen den SV Holzbüttgen, mit 
dem die Mannschaft von Traine-
rin Natalie Horak ihren zweiten 
Platz in der 3. Liga Nord hinter 
der verlustpunktlos führenden 
Reserve des Erstligisten TSV 
1909 Langstadt festigte. Nach 
der Begegnung im Sportzent-
rum Von Hannover 96 unweit 
der HDI Arena ließ Abteilungs-
leiter Hans Teile die Bombe plat-
zen.

Das Team wechselt zur kom-
menden Saison geschlossen zum 
Nachbarn und Ligakonkurren-
ten TTK Großburgwedel – inklu-
sive der Trainerin. „Für uns ist 
das ein riesengroßer Verlust“, 
bedauert Teile die Abgänge.

Den Ausschlag gaben finanzi-
elle Gründe. Zwei der Spielerin-
nen verdienen sich neben dem 

Studium ihren Lebensunterhalt 
mit Tischtennis. „Es sieht mitt-
lerweile für die neue Saison wie-
der ganz gut bei uns aus, aber 
zum jetzigen Zeitpunkt kann ich 
keine verbindliche Zusage tref-
fe“, zeigt Teile Verständnis für 
die Entscheidung seiner Spiele-
rinnen, die zusammenbleiben 
wollten und deshalb das Ange-
bot von TTK-Manager Micha-
el Junker annahmen. Der TTK 
kämpft aktuell noch gegen den 
Abstieg.

Nach dem Rückzug des Män-
nerteams aus der 3. Liga vor 
zwei Jahren bedeutet der Wech-
sel der Frauen für die 96-Spasrte 
vorerst den Abschied vom Leis-
tungssport. Für Teille ist das je-
doch kein Beinbruch, zumal er 
aufgrund der bevorstehenden 
Geburt seines zweiten Kindes 
ohnehin kürzertreten muss. 
„Ich kann nicht mehr jedes 
Wochenende in der Halle sein 
und werde mich nach meiner 

jetzigen Planung verstärkt um 
unser Sponsoring kümmern. Da 
bin ich zeitlich unabhängiger“, 
betont Teille. Weil die Sparte im 
Nachwuchsbereich nach wie vor 
sehr gut aufgestellt ist, hofft er, 
dass mit der nötigen wirtschaft-
lichen Grundlage mittelfristig 
ein Neuaufbau gelingt, um wie-
der in die 3. Liga zurückzukeh-
ren.

Noch blieben nach dem Heim-
spiel gegen den SV Holzbüttgen 
bis zum Saisonausklang am 3. 
April fünf Spiele. In denen wer-
den die Spielerinnen wie gegen 
Holzbüttgen alles geben, um 
Platz zwei zu verteidigen. Nach 
den Doppeln hieß es durch Ca-
roline Hajok/Maria Shiiba1:1. 
Hajok ließ im ersten Einzelmit 
11:9 im fünften Satz das wich-
tige 2:1 folgen. Nicht nur bei 
Hans Teille gng der Puls hoch: 
„Caro lag 3:8 zurück. Da dachte 
ich, wir spielen wieder 5:5“. Sie 
behielt die Nerven und gewann 

damit schon das Schlüsselspoe, 
da die Gäste an Position drei 
und vier zwei Ersatzspielerinnen 
aus der sechstklassigen NRW-Li-
ga aufboten. Maria Panarina 
und MKadlon Heidelberg lösten 
die Pflichtaufgaben souverän 
und gaben bei ihren vier Siegen 
in den zwölf Sätzen insgesamt 
nur 48 Punkte ab. So war es zu 
verschmerzen, dass Shiiba zuvor 
zwei Matchbälle nicht verwan-
delte und 11:13 verlor. „Ihr klebt 
derzeit das Pech am Schläger“, 
sagte Teille.

Was er bedauert: Für die Sie-
gerinnen war die Partie das letz-
te Heimspiel im 96-Trikot. Die 
Abschiedstour der Mannschaft 
beginnt nun beim ASC Göttin-
gen mit weiteren vier Auswärts-
spielen – unter anderem beim 
TTK Großburgwedel am 2. April 
„Ich möchte die Mannschaft auf 
jeden Fall verabschieden. Aber 
wir werden“, verspricht Teille.
� Uwe Serreck

Die Tischtennisfrauen von Hannover 96: Maria Panarina (v. l.), Maria Shiiba, Caroline Hajok, Madlin Heidelberg, Katerina Cechova und Trainerin Natalie 
Horak. Alle wechseln zur neuen Saison zum TTK Großburgwedel.  
� Foto: Uwe Serreck

3. Damen-Bundesliga Nord
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Markloher Meisterschaftsroutine
Tischtennis-Verbandsliga: 8:0-Sieg gegen Hannover 96 III beschert den Oberliga-Aufstieg

Routiniert sind die Verbandsli-
ga-Tischtennisspielerinnen des 
SC Marklohe zum Großteil noch 
nicht, aber Routine in Sachen 
Aufstieg haben sie definitiv 
schon. Am Sonnabend machten 
Veronica Meyer, Kira Steinke, 
Tamara Kagelmacher, Tassia 
Meier und Sophie Harder ihren 
vierten Klassenwechsel hinter-
einander perfekt: Ein glattes 
und schnelles 8:0 stand am 
Ende in der Lemker Sporthalle 
gegen die Drittvertretung von 
Hannover 96 zu Buche und so-
mit die Verbandsliga-Meister-
schaft. Unterstützung bekamen 
die von Dennis Lau trainierten 
jungen Damen in dieser coron-
abedingt verkürzten Saison von 
der ehemaligen japanischen 
Nationalspielerin Shiho Ono, 
die ihre Erfahrung auch für die 
kommende Oberliga-Saison 
einbringen wird. Mit Nele Puls 
stößt im Sommer, wie berichtet, 
noch mehr Routine zum jungen 
SCM-Team.

Nächster Aufstieg soll 
folgen

Der Sieg gegen die bereits 
abgestiegene Drittvertretung 
von Hannover 96 war im Vor-
feld zu erwarten gewesen, 
doch die Freude und der Stolz 
über den erneuten Aufstieg 
war in den Gesichtern der 
Markloherinnen deutlich ab-
zulesen. „Es ist schon toll, was 
wir hier jetzt über die Jahre 
aufgebaut haben. Mich freut 
vor allem, dass wir jetzt mal 
wieder einen Aufstieg richtig 
feiern können, nachdem die 
vergangenen beiden Serien 
coronabedingt abgebrochen 
wurden“, sagte Lau im HAR-
KE-Gespräch. Für den Coach 
ist das Ende der Fahnenstan-
ge jedoch noch nicht erreicht: 
„Die Mädels haben noch viel 
mehr im Tank. Nele wird, wie 
Shiho, mit ihrer Erfahrung 
noch einmal für einen Qua-
litätsschub sorgen und unser 
Ziel heißt auch in der nächsten 

Serie Aufstieg in die Regional-
liga.“

Ziel ist die 3. Bundesliga
Gegen 96 gaben die Marklo-

herinnen insgesamt nur drei 
Sätze ab und fegten die Lan-
deshauptstädterinnen nach 
nur anderthalb Stunden re-
gelrecht von den Tischen und 
aus der Lemker Halle. Lau: „So 
einfach wird es in der Ober-
liga natürlich nicht mehr.“ 
Dass es am Ende auf die Er-
folge in der Vorwoche gegen 
den SV GW Stöckse (8:3) und 
Hannover ankam, war der co-
ronabedingten Umstellung im 
Winter auf die Einfachrunde 
geschuldet. „Wir hätten auch 
diese Saison gerne auf die Ver-
kürzung verzichtet. Jetzt war 
es doch ein bisschen knapp, 
aber ich denke, wir hätten uns 
in der Rückrunde einen Vor-
sprung herausgespielt.“ Letzt-
lich war es dem Coach jedoch 
egal: „Die Mädels haben sich 

das verdient und jetzt kön-
nen wir das erst einmal genie-
ßen, bevor wir uns auf unsere 
nächsten Ziele vorbereiten.“

Langfristig soll es für die 
Markloherinnen, laut Lau, in 
die 3. Bundesliga gehen, doch 
in der kommenden Saison kön-
nen sich die Tischtennis-Fans im 
Kreis Nienburg erst einmal auf 
zwei SCM-Teams in der Oberli-
ga freuen, die beide den Auf-
stieg anvisieren – denn auch die 
Herren streben weiter die Regi-
onalliga an.

Helge Nußbaum | Die Harke

SC Marklohe – Hannover 96 III 8:0. 
Ono/Steinke – J. Reinelt/M. Reinelt 
11:3, 11:4, 11:2; Kagelmacher/Harder 
– Hinrichs/Poller 13:11, 10:12, 11:4, 
10:12, 11:6; Ono – J. Reinelt 11:1, 
11:4, 11:6; Meier – Hinrichs 11:7, 
11:3, 11:3; Meyer – M. Reinelt 11:4, 
11:1, 11:2; Steinke – Poller 11:5, 5:11, 
15:13, 11:5; Ono – Hinrichs 11:2, 11:2, 
11:1; Meier – J. Reinelt 11:9, 11:3, 
11:6.

Das ist das erfolgreiche Team des SC Marklohe, dass in der kommenden Saison in der Oberliga aufschlagen wird: Shiho Ono (v. l.) Veronica Meyer, Kira 
Steinke, Tamara Kagelmacher, Tassia Meier, Sophie Harder und Trainer Dennis Lau. � Foto: Helge Nußbaum

Damen-Verbandsliga Süd
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Deutsche Tischtennis-Elite des 
Behindertensports in Hannover
Der TKH und BSN richten die Deutschen Jugendmeisterschaften (U25) aus

Tischtennis der Spitzenklasse 
fand am Samstag, 26. März, in 
Hannover in der IGS Kronsberg 
statt. Dort wurden die Deut-
schen Meister der Jugend im 
Behindertensport ausgespielt. 
Wie bei jeglichen Turnieren im 
Para-Tischtennis stellte die in 
Unterteilung in unterschied-
liche Wettkampfklassen (WK) 
ein Mindestmaß an Vergleich-
barkeit der sportlichen Leis-
tungen her. Relevant für diese 
Einteilung ist die (körperliche) 
Einschränkung für den Tisch-
tennissport.

Gemeinsam stellten der Be-
hinderten-Sportverband Nie-
dersachsen e.V. (BSN) und der 
Turn-Klubb zu Hannover (TKH) 
diese ursprünglich für März 
2020 (Absage wegen Corona) 
geplante Meisterschaft auf die 
Beine.

Der TK Hannover als Veran-
stalter hatte sich bereits 2019 
beworben und den Zuschlag 
für die DM vor zwei Jahren be-
kommen. „Wir wurden davon 
inspiriert, dass bei uns mitt-
lerweile vier Rollstuhlfahrer 
spielen“, erzählt Spartenleiter 
Bernd Grote.

Obwohl zwölf angemeldete 
Spieler*innen noch kurzfristig 
krankheitsbedingt absagen 
mussten, fanden 61 Teilneh-
mende den Weg in die bestens 
ausgestattete Halle der IGS 
Kronsberg.

Für den BSN gingen Niko-
las Ising (SV Harderberg) und 
Hannes Ruderisch (TuS Wett-
bergen) an den Start. Ising, der 
aufgrund einer Fehlbildung 
der Nicht-Schlaghand in der 
WK 10 aufschlägt, erwischte 
eine schwere Gruppe. Dabei 
nahm er durch kluges Block-
spiel dem späteren Vize-Meis-
ter Jan Reinig (Hessen) einen 
Satz ab und hielt auch gegen 
Dominik Rehn gut mit. Im ab-
schließenden Gruppenspiel be-
wies Ising gegen den Hessen 
Kertscher sowohl seine Klasse 
als auch Nervenstärke, als er 
im Entscheidungssatz einen 
7:10-Rückstand noch umbog. 
Leider reichte das nicht mehr 
für das Weiterkommen in die 
nächste Runde. Dennoch zeigte 
sich auch Felix Burk, der Ising 
und Ruderisch als TTVN-Trainer 
während des gesamten Turniers 
betreute, zufrieden mit der 
Leistung.

Ruderisch war aufgrund ei-
ner spastischen Spinalparese in 
WK 8 klassifiziert.

Ein Nichtbehinderter muss 
sich das so vorstellen, als wären 
die Unterschenkel mit einem 
40 bis 50 Zentimeter langen 
Seil verbunden. „Diesen Nach-
teil muss man durch Taktik 
und Aufschlag-Rückschlagspiel 
wettmachen“, erklärt Trainer 
Felix Burk. Der Wettbergene-
ner bewies bei seiner zweiten 

DJM-Teilnahme, dass mit ihm 
nicht erst in Zukunft zu rechnen 
ist: Gegen seine beiden Grup-
pengegner, die jeweils über 200 
TTR-Punkte mehr aufwiesen als 
der 13-Jährige, zeigte Rude-
risch sowohl technisch als auch 
besonders taktisch – als einer 
der Jüngsten im gesamten Teil-
nehmerfeld – beeindruckende 
Leistungen. Er gewann beide 
Spiele mit 3:1 und zog vollkom-
men verdient ins Viertelfinale 
ein. Auch dort erspielte er sich 
gegen Oleg Salzmann (Ba-
den-Württemberg) seine Chan-
cen. Letztlich musste er seinem 
Kontrahenten nach einem 7:11 
im Entscheidungssatz jedoch 
den Vortritt zu den Medaillen-
rängen lassen.

Im Doppel unterlagen die 

beiden Niedersachsen den star-
ken Hessen Kertscher und Helf-
rich im Viertelfinale.

Im Gesamttableau stach am 
Ende der hessische Landesver-
band mit sechs Titeln hervor. 

Als Schirmherr des Tur-
niers trat der hannoversche 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Adis Ahmetovic auf. Vor Beginn 
der Finalspiele wendete er sich 
an die Aktiven und versprach: 
„Wir müssen mehr tun, um 
solche tollen Veranstaltungen 
zu unterstützen und mehr für 
Paratischtennis tun. Ich werde 
mich bei meiner Ministerin ein-
setzen.“

Am Abend rundete die Ab-
schlussveranstaltung in der 
Halle des TKH mit Büfett, Sie-
gerehrung und Auftritt der 
TKH-Gruppe „Hips ‘n Wheels“ 
die Jugendmeisterschaften 
hervorragend ab. Auch der 
DBS-Abteilungsvorsitzende 
fand lobende Worte für die 
Ausrichter des TKH um Han-
nes Lotte, Sandy Stoll und die 
TKH-Tischtennisabteilung, die 
besonders durch Bernd Gro-
te und Norbert Schramm zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beitrug. Auch an die BSN-Ver-
treter Maurizio Valgolio und 
Landesfachwart Johannes Ur-
ban gerichtet sagte Bröxkes: 
„Wir kommen gerne wieder 
nach Hannover.“
� Johannes Urban | Uwe Serreck

Hannes Ruderisch (TuS Wettbergen) war mit 13 Jahren der jüngste Teil-
nehmer.

Beeindruckenden Sport bot die Jugend U25 bei den Deutschen Meister-
schaften in Hannover.

Der hannoversche SPD-Bundestags-
abgeordnete Adis Ahmetovic hatte 
zum Schläger gegriffen.

Deutsche Jugend-Meisterschaften der Behinderten
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Im Fokus: Steuerrecht und 
Gemeinnützigkeit beachten
Ralf Kellner beleuchtet ausgewählte Beispiele der Rechtsprechung für die Vereinsarbeit

BFH-Rechtsprechung zur 
Zweckbindung einer Spende 
und fehlerhaft verwendeten 
Spendenformularen
(Fundstelle: Bundesfinanzhof 
BFH, Urteil vom 16.03.2021, Az 
X R 37/19

Was war passiert?
Es ging um eine Spende an 

einen gemeinnützigen Verein, 
dem mit der Spende auferlegt 
worden war, diese Unterstüt-
zung für ganz bestimmte Auf-
wendungen zu verwenden. 
Der Spender hatte das Geld 
bar dem Verein übergeben, es 
wurde jedoch eine fehlerhafte 
Spendenquittung ausgestellt, 
indem eine Sachspende be-
scheinigt wurde.

Darf eine Spende mit einer 
Zweckbindung versehen 

werden?
Der BFH hat dies bejaht, im 

Ergebnis liegen die Vorausset-
zungen des § 10b EStG vor und 
der Verein durfte die Spenden-
bescheinigung ausstellen. Dazu 
führt der BFH aus, dass auch 
ein sehr eng definierter Ver-
wendungszweck grundsätzlich 
nicht schädlich ist für den Spen-
denabzug beim Geber, die ge-

setzlichen Voraussetzungen des 
§ 10 b EStG stehen dem nicht 
entgegen. Voraussetzung ist 
lediglich, dass der Empfänger 
(Verein) eine steuerbegünstigte 
Organisation ist und die Spende 
tatsächlich für steuerbegüns-
tigte Vereinszwecke verwen-
det wird. Diese Verwendung 
ist auch mit Zweckbindung der 
Spende durchaus möglich.

Unentgeltlichkeit der 
Spende noch gegeben?

Entscheidend für die Berück-
sichtigung der Spende ist der 
Grundsatz der Unentgeltlich-
keit, es darf also keine Erwar-
tung von Vorteilen jedweder 
Art oder gar Gegenleistungen 

mit der Hingabe der Spende 
verbunden sein. Somit ist vor-
gegeben, dass die Spende an 
sich nur zur Förderung der Sat-
zungszwecke verwendet wer-
den darf. Die Erwartung einer 
Gegenleistung durch den Spen-
denempfänger an den Spender 
schließt einen Spendenabzug 
definitiv aus.

Nach Ansicht des BFH kann 
es bei Verwendungsbindungen 
schon dazu kommen, dass die 
Unentgeltlichkeit zu vernei-
nen ist, aber allein aus dieser 
Zweckbindung der Spende er-
gibt sich dies noch nicht. Für die 
Annahme einer Entgeltlichkeit 
müssen nach Meinung des BFH 
weitere Gründe dazu kommen.

Quittierung des 
Geldbetrages als 

Sachspende?
Nach Ansicht des BFH han-

delt es sich bei Geldspenden 
eindeutig nicht um Sachzu-
wendungen. Die fehlerhafte 
Ausstellung der Spendenquit-
tung als Sachspende führt aber 
nach BFH nicht zum Ausschluss 
des Spendenabzuges. Da die 
Spendenquittung im übrigen 
als Sachspende nach amtlich 
vorgeschriebenem Muster aus-

gestellt worden war und somit 
alle erforderlichen Angaben 
enthielt (Höhe des Betrages, 
Verwendungszweck, steuerbe-
günstigter Status des Vereins 
sowie Zeitpunkt der Hingabe).

Was ist für den Vorstand zu 
beachten?

Der Vorstand nach § 26 BGB 
nimmt die Spenden entgegen 
und ist damit dafür verant-
wortlich, dass die rechtlichen 
Voraussetzungen für die Entge-
gennahme von Spenden auch 
tatsächlich vorliegen. Lägen 
diese nämlich nicht vor, muss 
die Entgegennahme evtl. Spen-
den abgelehnt werden, da er 
ansonsten das Haftungsrisiko 
nach § 10b Abs. 4 Satz 2 EStG 
trägt und die Gemeinnützig-
keit des Vereins gefährdet. 

Wird im Fall einer zweckge-
bundenen Spende diese an-
derweitig verwendet als vom 
Geber vorgegeben, hat der 
Spender evtl. einen Rückzah-
lungsanspruch (Zivilrecht, vgl. § 
812 BGB). 

Bezug/Quelle: Ausgewählte 
Rechtsprechung für die Ver-

einsarbeit, Verlag Vereins- und 
Vorstandspraxis, Inh. Stefan 

Wagner, Dresden

Ralf Kellner

Vereinsrecht / Rechtsprechung

APRIL 
11.04.:	� Karl Kamps, Ex-Landestrainer TTVN, Gründungs- und Ehrenmitglied 

Verband Deutscher Tischtennis-Trainer (VDTT), stellvertretender TT-
BL-Aufsichtsratsvorsitzender 

11.04.:	� Thomas Eule, Ex-Beisitzer Ausschuss für Jugendsport TTVN
11.04.:	� Oliver Morthorst, 1. Vorsitzender KV Vechta
14.04.:	U do Sialino, Referent für Vereinsservice TTVN
16.04.:	 Marco Schubert, Ex-Kreisvorsitzender KV Peine
18.04.:	 Richard Hoffmann, TTVN-Landestrainer
20.04.:	 Heiko de Riese, Ex-Kreisvorsitzender KV Leer
21.04.:	 Achim Krämer, Ex-Landestrainer TTVN
21.04.:	 Friedrich Mevert, Ex-Hauptgeschäftsführer LSB Niedersachsen
24.04.:	� Jochen Dinglinger, Ressortleiter Erwachsenensport TTVN, Mitglied 

Hauptausschuss TTVN, stellv. Vorsitzender BV Braunschweig, Vorsit-
zender Regionsverband Braunschweig

24.04.:	 Wolfgang Schmitz, 1. Vorsitzender KV Celle
24.04.:	 Mark Worthmann, 1. Vorsitzender KV Harburg-Land
24.04.:	� Katrin Pech, Referentin im Trainingsaus- und Fortbildungsteam 

TTVN

26.04.:	 Bernd Lüssing, Ressortleiter Schulsport TTVN
28.04.:	 Dieter Jopp, 1. Vorsitzender RV Hannover
29.04.:	� Sabine Böttcher, Ex-Landestrainerin TTVN, Gründungsmitglied Ver-

band Deutscher Tischtennis-Trainer (VDTT)

MAI
01.05.:	� Jens Lübberstedt, Beauftragter für Punktspielrangliste BV Lüne-

burg
02.05.:	 Günter Donath, Ehrenvorsitzender SV Wolfsburg
02.05.:	 Günter Kernein, Revisor TTVN, Ex-Kreisvorsitzender KV Nienburg
04.05.:	 Annette Mausolf, Ex-Honorartrainerin Stützpunkt Osnabrück TTVN
07.05.:	� Michael Bannehr, Vizepräsident Leistungssport TTVN, Geschäftsfüh-

rer Bundesliga Damen MTV Tostedt, Ex-Sprecher 2. Damen-Bundes-
liga im Leistungssport DTTB

07.05.:	 Heinz W. Löwer, Geschäftsführer TTVN
08.05.:	 Jonny Brockmann, Ex-Ressortleiter Schiedsrichterwesen TTVN
10.05.:	� René Rammenstein, Mitarbeiter Sport und Kommunikation Ge-

schäftsstelle TTVN
11.05.:	U we Winkler, Ausschussmitglied Schulsport TTVN
14.05.:	 Herbert Pleus, Ausschussmitglied Schulsport TTVN

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
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Fünf ehemalige Niedersachsen 
in den Top 300 der Weltrangliste
Dimitrij Ovtcharov, Ruwen Filus, Tobis Hippler, Cedric Meissner und Nils Homeier  
sind das Ergebnis der Leistungsschulung im Tischtennis-Verband Niedersachsen

Aus der Breite erwächst die 
Spitze. Dieser Satz hat seit eh 
und je Bestand, wenn die Rede 
auf Spitzensportler in den ver-
schiedenen Sportarten kommt. 
So verhält es sich auch im 
Tischtennis – und hier in ganz 
besonderer Weise im Tischten-
nis-Verband Niedersachsen. 
Die Leistungssportschuleng im 
Nachwuchsbereich war schon 
immer neben dem Breitensport 
ein besonderes Anliegen des 
TTVN-Präsidiums im Allgemei-
nen und der Landestrainerin-
nen und -trainer im Besonde-
ren.

Was sich hierbei auf nationa-
ler beziehungsweise internati-
onaler Ebene widerspiegelt, ist 
an der ITTF-Weltrangliste für 
den Monat Februar abzulesen: 
In der für den Monat Februar 
herausgegebenen Notierung 
befinden sich fünf ehemalige 
Niedersachsen unter den Top 
300, die allesamt als Schüler 
und Jugendliche über den Lan-
deskader hinaus – und die drei 
jüngsten im LOTTO-Sportinter-
nat und in Verbindung mit dem 
Humboldt-Gymnasium, „Leis-
tungsschule des Sports“, ihren 
Weg gemacht haben.

Die Rede ist von Dimitrij 
Ovtcharov (Fakel Gazprom 
Orenburg, Russland), Ruwen 
Filus (TTC RhönSprudel Ful-
da-Maberzell) sowie dem jün-
geren Trio mit Tobias Hippler 
(1. FC Köln), Cedric Meissner 
(TTC OE Bad Homburg) und Nils 
Homeier (TTC Zugbrücke Gren-
zau). Von Niedersachsen in die 
große weite (Tischtennis-)Welt. 
So kann das Anfang der 1990er 
Jahre gelegte Fundament, mit 
dem der TTVN beziehungswei-
se die jeweiligen Vereine auf 
dem Leistungssektor zu „wu-
chern“ wussten, bezeichnet 
werden, ehe durch den Wech-
sel in andere Landesverbände 
des Deutschen Tischtennis-Bun-
des (DTTB) – und im Fall von Di-
mitrij Ovtcharov zum russischen 
Spitzenclub Fakel Gazprom 
Orenburg – und ins Ausland, 
die Lichter der Herren-Herr-
lichkeit in Niedersachsen erlo-

schen. 
Dimitrij Ovtcharov, der be-

reits die Nummer eins der 
ITTF-Weltrangliste war und der-
zeit beim russischen Top-Club 
und Champions-League-Gewin-
ner Fakel Gazprom Orenburg 
unter Vertrag steht und sich in 
der jüngsten Weltrangliste vom 
neunten auf den sechsten Platz 
verbessert hat, spielte nach der 
Übersiedlung seiner Familie aus 
der Ukraine während seiner 
Schüler- und Jugendzeit beim 
TSV Schwalbe Tündern. Hier 
spielte er seit der Niedersach-
senliga Jungen zusammen mit 
Ruwen Filus, der nach seinen 
Anfängen beim TSV Niedern-
wöhren zu den Schwalben ge-
wechselt war – und das bis zu 
jenem Zeitpunkt als Tündern in 
die 1. Bundesliga aufgestiegen 
war.

Ruwen Filus hatte nach dem 
Abitur in Stadthagen auf die 

Karte „Tischtennis-Profi“ ge-
setzt und hatte spätestens mit 
19 Jahren seinen ersten Pro-
fi-Vertrag beim Bundesligisten 
TTV Gönnern unterschrieben. 
In der März-Ausgabe des „ttm“ 
ist ein längeres Interview über 
ihn nachzulesen. In der neues-
ten ITTF-Weltrangliste verbes-
serte sich der gebürtige Nie-
dernwöhrener um vier Plätze 
auf Rang 30. Der dreifache 
Familienvater lebt in Florstadt 
und spielt inzwischen in der 
neunten Saison beim Bundes-
ligisten TTC RhönSprudel Ful-
da-Maberzell.

Ovtcharov und Filus wurden 
zu ihrer Schüler- und Jugend-
zeit bei den Landestrainern 
Sabine Bötcher und Frank Schö-
nemeier ausgebildet, ehe der 
geneinsame Weg beim TSV 
Schwalbe Tündern im Jahre 
2005 zu Ende gegangen war, 
als Ovtcharov mit den Schwal-

ben in die 1. Liga aufgestiegen 
war und Filus zum Zweitligisten 
TTS Borsum wechselte. 

Etwas anders verlief der 
sportliche Weg des hoffnungs-
vollen Trios, das beim einstigen 
Zweitligisten TuS Celle 92 für 
Furore gesorgt hatte: Tobias 
Hippler, Cedric Meissner und 
Nils Homeier waren von Anbe-
ginn niedersächsische Gewäch-
se und spielten in ihrer Hoch-
Zeit bis zum Ende der Saison 
2019/2020 für die Herzogstäd-
ter, als aus finanziellen Grün-
den der freiwillige Rückzug in 
die Regionalliga erfolgte. Von 
großem Vorteil sollte sich das 
Engagement von TuS-Manager 
Dieter Lorenz erweisen, in Lan-
destrainer Frank Schönemeier 
einen Coach zu verpflichten, 
der unter der Woche mit diesen 
drei Jugendlichen im Landes-
kader in Hannover gearbeitet 
hat. Die Wettkampferfahrun-

Dimitrij Ovtcharov kam als Vierjähriger mit seiner Familie 1992 aus der Ukraine nach Deutschland, wo die Fami-
lie in Hameln-Tündern sesshaft wurde. Er sollte neben Ruwen Filus zum TTVN-Duo werden, das seinen Weg in die 
Weltspitze gehen sollte. � Foto: Privates Facebook | Dimitrij Ovtcharov (Archiv)

Einblick in die Februar-ITTF-Weltrangliste
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gen einerseits, und die Trai-
ningsmaßnahmen andererseits 
ergänzten sich gegenseitig und 
bedeuteten ein großes Erfolgs-
rezept.

Die sportliche Entwicklung 
dieser drei Spieler blieb den 
Vereinen in anderen Landes-
verbänden nicht verborgen. 
„Als Ceddi (Cedric Meissner, d. 
Red.) vom Zweitligisten 1. FSV 
Mainz 05 umworben wurde, 
bekam ich große Bauchschmer-
zen. Die Gehaltsvorstellungen 
sprengten für meine übrigen 
Spieler komplett den finanziel-
len Rahmen, und wir mussten 
uns schweren Herzens tren-
nen“, so Lorenz. Über Mainz 
05 ist Cedric Meissner nun beim 
Erstligisten TTC OE Bad Hom-
burg unter Vertrag. Für Tobias 
Hippler führte der Weg zum 
Zweitligisten 1. FC Köln, der 
sich anschickt, in die Bundes-
liga aufzusteigen. Dort ist Nils 
Homeier bereits mit dem TTC 
Zugbrücke Grenzau.

Mit einem speziellen Blick 
auf den TuS Celle 92 ist fest-
zuhalten, dass hier die große 
Chance verpasst – besser ge-
sagt, verspielt wurde, in naher 
Zukunft die 1. Bundesliga ins 
Visier zu nehmen. Mit Hippler, 
Meissner und Homeier war ein 
entwicklungsfähiges Trio vor-
handen und ebenso mit dem 
bisherigen Landestrainer Frank 
Schönemeier, Dipl. Trainer und 
A-Lizenzinhaber, ein exzellen-
ter Coach gegeben. Es fehlten 
einzig potenzielle Sponsoren 
aus der Wirtschaft vor Ort oder 
aus dem weiteren Umfeld, um 

die finanzielle Basis zu schaf-
fen, dass die Mannschaft so 
verstärkt werden konnte, den 
Aufstieg kurzfristig in die 1. 
Bundesliga zu realisieren.

� Dieter Gömann

Nach der Darstellung der 
derzeitigen Situation von fünf 
ehemaligen TTVN-Aktiven auf 
internationaler Bühne – sprich 
ITTF-Weltrangliste – soll an die-
ser Stelle die Presseinformation 
von Manfred Schillings, zustän-

dig für die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit im Deutschen 
Tischtennis-Bund (DTTB) den 
Leserinnen und Lesern nicht 
vorenthalten werden.

Dimitrij Ovtcharov die 
Nummer sechs  

der Welt / Timo Boll jetzt 
auf Platz acht 

Bewegung wie schon lange 
nicht mehr gibt es jetzt in der 
jüngsten ITTF-Weltrangliste, in 
der auch deutsche Asse von den 

Verschiebungen profitieren – 
darunter die Top-Ten-Spieler 
Dimitrij Ovtcharov (Fakel Gaz-
prom Orenburg, Russland) und 
Timo Boll (Borussia Düsseldorf). 
Der Olympiadritte Ovtcharov 
machte drei Plätze gut und ist 
nun die Nummer sechs auf dem 
Globus, Rekordeuropameister 
Boll rückt um zwei Plätze auf 
Position acht vor.

Neubewertung alter Punkte 
sorgt für Verschiebungen
Zurückzuführen sind die 

nicht unerheblichen Verände-
rungen auf einer am gestrigen 
Samstag vom ITTF-Präsidium 
beschlossenen Neubewertung 
jener Weltranglistenpunkte, 
die bereits mehr als ein Jahr 
zurückliegen, durch die Pande-
mie aber noch weiterhin in das 
Ranking einfließen. Statt wie 
bisher mit 50, werden die alten 
Wertungspunkte ab sofort nur 
noch mit 20 Prozent angerech-
net.

Qiu nun vor Duda /  
Ort klopft an die Tür  

zu den Top 100
Bei den DTTB-Herren schiebt 

sich neben Boll und Ovtcharov 
als dritter Top-20-Spieler Eu-
rope-Top-16-Gewinner Patrick 
Franziska (Saarbrücken) von 
Position 17 auf 14 vor. Abwehr-
ass Ruwen Filus (Fulda-Maber-
zell) machte vier Plätze gut 

Ruwen Filus ist neben Dimitrij Ovtcharov im Tischtennis-Verband Niedersachsen (TTVN) ausgebildet worden. 
Nach den Anfängen als Sechsjähriger beim TuS Niedernwöhren, Kreisverband Schaumburg, ist der heute 33-Jäh-
rige Nationalspieler eine feste Größe beim Bundesligisten TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell. � Foto: BeLa Sportfoto

Tobias Hippler 
zählte bis 2020 
zum hoff-
nungsvollen 
Zweitligisten 
TuS Celle 
92, ehe aus 
finanziellen 
Gründen die 
Bundesli-
ga-Lichter aus-
gingen und er 
zum Ligariva-
len 1. FC Köln 
gewechselt ist. 
� Foto: Dieter 
Gömann

Einblick in die Februar-ITTF-Weltrangliste
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und ist nun die Nummer 30 der 
Welt. Fünftbester Deutscher 
ist Dang Qiu (Düsseldorf), der 
sechs Plätze übersprang. Als 42. 
des Rankings wird das Penhol-
der-Ass jetzt unmittelbar vor 
dem um zwei Positionen zu-
rückgefallenen Bergneustädter 
Benedikt Duda geführt. Den 
gewaltigsten Sprung bei den 
deutschen Herren machte aller-
dings WTT-Contender-Finalist 
Kilian Ort. Der Bad Königshofe-
ner rückte von 147 auf 103 vor 
und steht dicht vor dem Einzug 
unter die Top 100. Fanbo Meng 
(Fulda-Maberzell) ist jetzt die 
Nummer 203 und darf sich über 
eine Verbesserung von 19 Rän-
gen freuen.

Nina Mittelham und  
Shan Xiaona rücken  

unter die Top 30
Ausschließlich Bewegun-

gen nach vorn gab es bei den 
deutschen Damen. Die Welt-
ranglisten-18. Petrissa Solja 
(Langstadt) sowie die auf Po-
sition 21 notierte Abwehr-
künstlerin Han Ying (Tarnobr-
zeg, Polen) kletterten jeweils 
um eine Position nach oben. 
Ewas größere Sprünge mach-
ten zwei Berlinerinnen: Euro-
pe-Top-16-Gewinnerin Nina 
Mittelham rückte von 33 auf 

Position 26 in der Welt vor, 
Shan Xiaona machte acht Plät-
ze gut und wird unmittelbar 
hinter Mittelham auf 27 gelis-
tet. Langsam aber sicher darf 
Sabine Winter mit den Top 50 
liebäugeln. Die Schwabhause-
nerin kletterte von Position 87 
auf 66. Auch Yuan Wan (Kol-
bermoor, jetzt 150) und die 

Langstädterin Chantal Mantz 
(jetzt 171) zählten mit einer 
Verbesserung von sechs be-
ziehungsweise elf Plätzen zu 
den Profiteuren der Neube-
wertung. Außerdem erwäh-
nenswert: Einen gewaltigen 
Satz mit 251 übersprungenen 
Plätzen machte die 15-jährige 
U15- und U21-Europameisterin 
Annett Kaufmann. Die Böblin-
gerin ist jetzt die Nummer 419 
im ITTF-Ranking.

Sun Yingsha die Nummer 1 
der Welt / Möregardh  

unter den Top 20
Führend bleibt in der Welt-

rangliste China. Bei den Herren 
nimmt Weltmeister Fan Zhen-
dong vor Olympiasieger Ma 
Long den Platz an der Sonne 
ein. Bei den Damen verdräng-
te Sun Yingsha Olympiasiege-
rin Chen Meng von Platz eins. 
Schwedens WM-Zweiter Truls 
Möregardh taucht erstmals un-
ter den Top 20 auf und ist durch 
einen Sprung um 13 Plätze nun 
die Nummer 18 der Welt.

� Manfred Schillings

Weltrangliste 5/2022, 1. Februar 
(veröffentlicht am 30. Januar)
Herren-Einzel
Die Top 10
1 (1) Fan Zhendong (CHN)
2 (2) Ma Long (CHN)
3 (4) Hugo Calderano (BRA)
4 (5) Tomokazu Harimoto (JPN)
5 (8) Liang Jingkun (CHN)
6 (9) �Dimitrij Ovtcharov (Orenburg, 

Russland)
7 (6) Lin Yun-Ju (TPE)

8 (10) Timo Boll (Düsseldorf)
9 (3) Xu Xin (CHN)
10 (7) Lin Gaoyuan (CHN)
Die Platzierungen der übrigen 
Deutschen unter den Top 100: 14 
(17) Patrick Franziska (Saarbrücken), 
30 (34) Ruwen Filus (Fulda), 42 (48) 
Dang Qiu (Düsseldorf), 43 (41) Be-
nedikt Duda (Bergneustadt), 95 (96) 
Ricardo Walther (Grünwettersbach)
Die weiteren Platzierungen der 
Deutschen unter den Top 300: 103 
(147) Kilian Ort (Bad Königshofen), 
134 (137) Steffen Mengel (Mühlhau-
sen), 139 (128) Bastian Steger (Bad 
Königshofen), 203 (222) Fanbo Meng 
(Fulda), 222 (226) Tobias Hippler 
(Köln), 237 (239) Cedric Meissner (Bad 
Homburg), 270 (268) Nils Hohmeier 
(Grenzau)

Damen-Einzel
Die Top 10
1 (2) Sun Yingsha (CHN)
2 (1) Chen Meng (CHN)
3 (3) Mima Ito (JPN)
4 (4) Wang Manyu (CHN)
5 (5) Wang Yidi (CHN)
6 (16) Hina Hayata (JPN)
7 (12) Doo Hoi Kem (HKG)
8 (7) Kasumi Ishikawa (JPN)
9 (9) Feng Tianwei (SGP)
10 (15) Jeon Jihee (KOR)
Die Platzierungen der Deutschen 
unter den Top 100: 18 (19) Petrissa 
Solja (Langstadt), 21 (22) Han Ying 
(Tarnobrzeg, Polen), 26 (33) Nina Mit-
telham (Berlin), 27 (35) Shan Xiaona 
(Berlin)
Die weiteren Platzierungen der 
Deutschen unter den Top 300: 66 
(87) Sabine Winter (Schwabhausen), 
150 (156) Wan Yuan (Kolbermoor), 
171 (182) Chantal Mantz (Langstadt)

Einblick in die Februar-ITTF-Weltrangliste

Für Cedric 
Meissner führ-
te nach dem 
Fortgang vom 
TuS Celle 92 
der Weg zum 
Zweitligisten 
1. FSV Mainz 
05. Und von 
dort ging es 
zum Erstligis-
ten TTC OE Bad 
Homburg.�Foto: 
Dieter Gömann

Nils Homeier, der dritte Spieler aus dem Erfolgstrio des TuS Celle 92, hatte 
sich nach dem Fortgang aus der Herzogstadt dem Bundesligisten TTC 
Zugbrücke Grenzau angeschlossen. Wie seine beiden einstigen Vereinska-
meraden gehört auch er dem DTTB U23-Kader an. � Foto: Wolfgang Heil
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Erster Titelgewinn für  
Han Ying: „Ich bin so happy“
Nationalspielerin setzt die Erfolge deutscher Spielerinnen beim Europe Top 16 Cup fort

Der Damen-Titel beim Euro-
pe Top 16 Cup bleibt fest in 
deutscher Hand. Nach zwei-
mal Petrissa Solja (2019 und 
2020) und Nina Mittelham im 
Vorjahr triumphierte in Mon-
treux (Schweiz) erstmals Han 
Ying beim wichtigsten konti-
nentanten Turnier nach den 
Europameisterschaften. Die in 
Düsseldorf lebende Weltrang-
listen-20., die für Polens Dau-
ermeister Tarnobrzeg spielt, 
setzte sich im Duell der Defen-
sivstrateginnen mit 4:0 gegen 
die Russin Polina Mikhailova 
durch.

Han Ying ist die insgesamt 
achte deutsche Spielerin, die 
das 1971 ausgetragene Pres-
tigeturnier gewinnt. Bei den 
Herren waren der topgesetzte 
Düsseldorfer Timo Boll und Ti-
telverteidiger Patrick Franziska 
(Saarbrücken) heute im Halbfi-
nale ausgeschieden, Vorjahres-
siegerin Nina Mittelham hatte 
es gestern in der Runde der 
besten Acht gegen Mikhailova 
erwischt. Der Slowene Darko 
Jorgic, der im Halbfinale seinen 
Vereinskollegen Franziska aus 
dem Turnier geworfen hatte, 
besiegte nach 1:3-Rückstand in 
einem dramatischen Finale den 
Boll-Bezwinger und WM-Zwei-
ten Truls Möregardh (Schwe-
den). Erstmals seit Lausanne 
2014 ging der Sieg im Turnier 
der Herren damit nicht an ei-
nen deutschen Athleten.

Han Ying größter Erfolg: 
„Ich bin so happy“

Der Finalerfolg über die Rus-
sin Mikhailova kam zwar in vier 
Sätzen zustande und bestä-
tigte die herausragende Form 
Hans, in zwei Sätzen jedoch 
musste die neue Siegerin auch 
Rückstanden hinterherlaufen. 
Am Ende jedoch bewahrte die 
Düsseldorferin die Ruhe und 
setzte sich mit 11:8, 14:12, 13:11 
und 11:7 dank ihrer Ausnahme-
klasse sowie der größeren Vari-
abilität und Geduld durch.

Nach verwandeltem Match-
ball riss Han Ying freudestrah-
lend die Arme in die Luft. 
Denn für die 38-Jährige ist der 

Sieg beim mit 100.000 Euro 
dotierten Europe Top 16 Cup 
gleichzeitig der bislang größ-
te Einzelerfolg ihrer Karriere: 
„Ich bin so happy, dass ich das 
Turnier gewonnen habe. Ich 
habe immer gut mit der Nati-
onalmannschaft gespielt und 
wir haben Titel geholt, aber 
bei den europäischen Toptur-
nieren hatte es nie ganz ge-
klappt. Das ist ein tolles Gefühl. 
Ich werde jetzt sehr motiviert 
zum Grand Smash nach Singa-
pur reisen und danach erstmal 
ein paar Tage Pause machen.“ 
Damen-Bundestrainerin Tama-
ra Boros, 2002 und 2006 für 
Kroatien Gewinnerin des Tur-
niers, gratulierte aus tiefstem 
Herzen: „Ying hat ein starkes 
Turnier gespielt. Und vor allen 
Dingen hat sie es verdient. Sie 
ist so eine außergewöhnliche 
Sportlerin. Der Titel für sie war 
wirklich überfällig.“

Auf dem Weg in das Finale 
von Montreux hatte Han Ying 
nacheinander Barbora Balazo-
va (Slowakei), Ex-Europameis-
terin Elizabeta Samara (Rumä-
nien) sowie heute im Halbfinale 
ohne Satzverlust die Weltrang-
listen-23. Bernadette Szocs (Ru-
mänien) bezwungen. Han Ying 
zog zufrieden Bilanz: „Ich war 
mit meiner Form und mit mei-
ner Leistung sehr zufrieden. 
Mein schwierigstes Match war 
sicher der 4:3-Sieg im Viertel-
finale gestern gegen Elizabeta 
Samara. Sie spielt sehr gut ge-
gen Abwehr und gegen mich.“

Die bislang besten Ein-
zel-Platzierungen auf eurpä-
ischer Ebene waren für die 
Olympiafünfte von Rio und 
Tokio Silber bei den Europe-
an Games 2019 in Minsk (Bel-
arus) und Bronze 2013 bei 
den Europameisterschaften in 
Schwechat (Österreich). Auf 

Weltebene war sie zweimal 
in der World Tour erfolgreich 
(2014 in Südkorea, 2015 in Ös-
terreich) und holte einen zwei-
ten Platz bei den Grand Finals 
2016 in Doha (Katar). Am Euro-
pe Top 16 hatte Han Ying zu-
vor erst einmal teilgenommen 
und war im Viertelfinale ausge-
schieden.

Statistik: Elf deutsche 
Sieger und 21 Titelgewinne

Das kontinentale Ranglisten-
turnier wurde erstmals 1971 
und mehr als drei Jahrzehnte 
unter dem Namen Europe Top 
12 ausgetragen. Bei den Da-
men gibt es durch den heutigen 
Erfolg insgesamt acht verschie-
dene Siegerinnen und elf Titel: 
Jeweils zweimal Petrissa Solja 
(2019, 2020), Jie Schöpp (1994, 
2003) und Qianhong Gotsch 
(1999, 2000) sowie jeweils ein-
mal Olga Nemes (1989), Nicole 
Struse (2004), Wu Jiaduo (2012) 
sowie im Vorjahr Nina Mit-
telham (2021) und heute Han 
Ying. Rekordgewinnerinnen 
sind die Ungarin Beatrix Kishazi 
und Lia Jiao aus den Niederlan-
den mit jeweils vier Erfolgen.

Drei deutsche Männer sind in 
der Liste der Sieger zu finden, 
die zusammen 13 Erfolge sam-
melten: Siebenmal Timo Boll 
(2002, 2003, 2006, 2009, 2010, 
2018, 2020), fünfmal Dimitrij 
Ovtcharov (2012, 2015, 2016, 
2017, 2019) und bei seiner bis-
lang einzigen Teilnahme Patrick 
Franziska (2021). Rekordhalter 
sind Timo Boll und Schwedens 
Genie Jan-Ove Waldner, der 
ebenfalls sieben Titel gewann.

� Manfred Schillings

Ergebnisse
Finale Damen: Han Ying GER – Po-
lina Mikhailova RUS 4:0 (8,12,11,7). 
Halbfinale: Sofia Polcanova AUT – 
Polina Mikhailova RUS 2:4 (9,-9,11,-
7,-7,-4), Han Ying GER – Bernadette 
Szocs ROU 4:0 (5,5,2,6).
Finale Herren: Truls Möregardh SWE 
– Darko Jorgic SLO 3:4 (8,5,-9,10,-1,-
10,-10). Halbfinale: Timo Boll GER – 
Truls Möregardh SWE 1:4 (-7,-8,-12,7,-
6), Patrick Franziska GER – Darko 
Jorgic SLO 1:4 (-11,-9,11,-6,-9).

Nationalspielerin Han Ying, die für den polnischen Spitzenclub Zamek 
Tarnobrzeg spielt, präsentiert sich mit Goldmedaille und Ehrenteller nach 
der Siegerehrung für den Gewinn des Europe Top 16 Cup.  
� Foto: Manfred Schillings | DTTB
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Aufnahme in das LSB-Förderprogramm

Vier TTVN-Nachwuchsspieler 
erhalten zusätzliche Förderung
LSB-Individualförderung „Team Niedersachsen“ sorgt für finanzielle Unterstützung

Vier Mitglieder des Landeska-
ders des Tischtennis-Verbandes 
Niedersachsen (TTVN) können 
sich gegenseitig abklatschen – 
und das im Zusammenwirken 
mit dem TTVN-Trainerstab, 
denn die erfolgreiche Trai-
ningsarbeit mit diesem Quar-
tett und die daraus resultie-
renden Leistungsfortschritte 
haben dafür gesorgt, dass der 
finanzielle Aufwand – und 
dieser auch nicht unerheblich 
aus Sicht der Eltern – auf dem 
Leistungssportsektor künftig 
mittels eines Sportsponsoring 
aufgefangen wird. 

Dabei handelt es sich in 
diesem Zusammenhang um 
die LSB-Individualförderung 
„Team Niedersachsen“. Und in 
Letzteres wurden für das lau-
fende Jahr jetzt Mia Griesel 
(MTV Tostedt), Vincent Senk-
beil (MTV Eintracht Bledeln) 
sowie die Geschwister Sofia 
Stefanska (TTK Großburgwedel 
und Faustina Stefanska (MTV 
Engelbostel-Schulenburg) auf-
genommen. Ale vier Aktive 

Mia Griesel 
(MTV Tostedt) 
zählt zu den 
vier Aktiven 
des Tischten-
nis-Verbandes 
Niedersachsen 
(TTVN), die die 
LSB-Individu-
alförderung 
erfährt.  
Fotos (4):  
Dieter Gömann

Faustyna Stefanska (MTV Engelbostel-Schulenburg) zählt zum TTVN-Quartett, das in das „Team Niedersachsen“ 
Aufnahme gefunden hat und damit zusätzlich finanziell unterstützt wird.
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gehören dem Bundeskader des 
Deutschen Tischtennis-Bundes 
(DTTB) an und trainieren am 
Bundesstützpunkt Nord in Han-
nover und vertreten den DTTB 
bei internationalen Wettkämp-
fen. Besonders erfolgreich war 
im vergangenen Jahr Mia Grie-
sel, die im vergangenen Winter 
bei der Jugend-WM gleich zwei 
Medaillen mit nach Niedersach-
sen bringen konnte.

Das „Team Niedersachsen“ 
verfolgt das Ziel, niedersächsi-
sche Spitzensportlerinnen und 
Spitzensportler mit einer positi-
ven Prognose für die Teilnahme 
an den Olympischen/ Paralym-
pischen zu unterstützen, was 
mit Hilfe finanzieller Zuwen-
dungen von Sponsoren und 
Eigenmitteln des Landessport-
bundes Niedersachsen (LSB) ge-
schieht. Die geförderten Athle-
tinnen und Athleten erhalten 
eine regelmäßige, monatliche 
finanzielle Unterstützung.

Die LSB-Individualförderung 
„Team Niedersachsen“ hat das 
Ziel, die sozialen Rahmenbe-
dingungen niedersächsischer 
Kandidatinnen und Kandida-
ten für Olympia und Paralym-
pics zu verbessern.

Seit Oktober 1994 unter-
stützt der LSB Spitzensport-
lerinnen und -sportler durch 
seine Individualförderung auf 
ihrem Weg zu den Olympischen 
und Paralympischen Spielen. 
Die LSB-Individualförderung, 
angefangen vom „Countdown 
Atlanta“ bi zu „Team Nieder-
sachsen“ im laufenden Olympi-
azyklus, hatten und haben zum 
Ziel, gemeinsam mit der Wirt-
schaft Niedersachsens die sozi-

alen Rahmenbedingungen der 
niedersächsischen Olympiakan-
didatinnen und -kandidaten zu 
verbessern.

Förderer der laufenden Ak-
tion „Team Niedersachsen“ ist 
die Toto-Lotto Niedersachsen 
GmbH. Im Nachwuchsbereich 
fördert die Sparkassen-Finanz-
gruppe 20 junge Sportlerinnen 
und Sportler. Besonderer Dank 
gilt den genannten Förderern, 
die mit Unterstützung unter 
anderem auch zu den Erfol-
gen des Olympiasiegers und 
mehrfachen Weltmeisters im 
Biathlon Arnd Peiffer beitragen 
konnten.

Die Individualförderung 
„Team Niedersachsen“ verfolgt 

das Ziel, niedersächsische Spit-
zensportlerinnen beziehungs-
weise Spitzensportler mit einer 
positiven Prognose für die Teil-
nahme an den Olympischen/
Paralympischen Spielen in Paris 
2024 oder späteren Olympi-
schen/Paralympischen Spielen 
zu unterstützen, was mit Hilfe 
finanzieller Zuwendungen von 
Sponsoren und Eigenmitteln 
des LSB geschieht.

Gefördert werden können 
Spitzensportlerinnen und 
-sportler, die im olympischen 
und paralympischen Sportarten 
beziehungsweise Disziplinen 
starten und die folgenden wei-
teren Voraussetzungen erfül-
len:

• �Mitgliedschaft und Haupt-
startrecht in einem nieder-
sächsischen Verein, der Mit-
glied im LSB Niedersachsen 
ist,

• �Lebensmittelpunkt bezie-
hungsweise Trainingsort in 
Niedersachsen (Ausnahme: 
Schwerpunkt des Spitzenver-
bandes außerhalb Nieder-
sachsens)

• �Kaderstatus NK 2.
• �Die Geförderten erhalten 

eine regelmäßige, monatliche 
finanzielle Unterstützung, 
die in vier Förderkategorien 
(Perspektiv-, Regel-, Top- und 
Top-plus-Förderung) in Höhe 
von 100 € bis zu maximal 600 
€ pro Monat erfolgt. Die un-
terschiedlichen Förderungs-
kategorien werden durch 
den Kaderstatus, die aktu-
ellen Wettkampfergebnisse 
und die Wettkampfperspek-
tiven der Sportlerinnen und 
Sportler bestimmt, bei deren 
Einordnung in Förderkatego-
rien auch die berufliche und/
oder Einkommenssituation 
zu berücksichtigen ist. Sport-
lerinnen und Sportler, de-
ren Bruttogesamteinkünfte 
45.000 € im Jahr nicht über-
schreiten, können gefördert 
werden. Für Erfolge bei inter-
nationalen Meisterschaften, 
Olympischen und Paralympi-
schen Spielen können an die 
Geförderten Prämien gezahlt 
werden. Eine „Nachkarrie-
reförderung für Ehemalige 
des „Team Niedersachsen“ ist 
möglich.� Dieter Gömann

Aufnahme in das LSB-Förderprogramm

Vincent 
Senkbeil (MTV 
Eintracht 
Bledeln) ge-
hört zu jenen 
TTVN-Aktiven, 
die sich über 
die finanzielle 
Unterstützung 
seitens des LSB 
Niedersachsen 
im Rahmen 
des „Team Nie-
dersachsen“ 
freuen dürfen.

Auch Schwester Sofia Stefanska (TTK Großburgwedel) darf sich über eine zusätzliche finanzielle Unterstützung 
durch den LSB Niedersachsen freuen.
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Heye Koepke zurück zum Oldenburger TB

Heye Koepke „is back“
Gastspiel beim Drittligisten SC Buschhausen beendet / Oldenburger TB hat 3. Liga im Visier

Der Abgang vor einem Jahr war 
schmerzlich: Nach Abbruch der 
Saison und dem dadurch ver-
wehrten – sportlich sehr wahr-
scheinlichen – Aufstieg in die 3. 
Bundesliga musste Heye Koep-
ke uns verlassen und wechselte 
zum SC Buschhauen, um dort in 
der 3. Bundesliga zu spielen.

Umso mehr freut es uns, dass 
Heye nach nur einem Jahr zu-
rückkehrt und im Sommer wie-
der Teil der ersten Mannschaft 
wird. Der Kontakt war nie ab-
gebrochen, und nachdem der 
Aufstieg in die 3. Bundesliga in 
diesem Jahr nun immer wahr-
scheinlicher wird, hat sich Heye 
dazu entschieden, zurückzu-
kehren. „Oldenburg ist mein 
Zuhause und beim OTB habe 
ich viel Wertschätzung ge-
spürt“, erklärt Heye seine Ent-
scheidung kurz vor seinem 19. 
Geburtstag.

Ziel der Arbeit in den vergan-
genen Jahren sollte sein, Spie-

lern aus Oldenburg und der Re-
gion hochklassige Perspektiven 
zu bieten. Darum ist es beson-
ders erfreulich und auch wich-
tig, dass nun das wohl größte 
Oldenburger Talent in jüngster 
Zeit wieder vor heimischen Zu-
schauern spielen kann.

Stand jetzt wird Heye nach 
dem Abitur im Sportinternat 
in Hannover im Sommer nicht 
direkt ins Studium einsteigen, 
so dass er weiterhin großen Fo-
kus auf den Sport legen kann 
und verlässlicher Bestandteil 
der ersten Mannschaft wird. 
An welcher Position, das steht 
noch nicht fest und ist dann ja 
auch noch von der Entwicklung 
der TTR-Werte abhängig.

Aktuell liegt er hier bei 2141 
Punkten. Als Nummer vier 
kommt Heye beim SC Busch-
hausen in der 3. Bundesliga auf 
6:4 Einzel- und 8:1 Doppel-Sie-
ge. Das Team liegt mit 16:2 
Punkten gut im Rennen um die 

Tabellenspitze, verliert aller-
dings zur kommenden Saison 
zwei weitere Spieler.

„Vor einem Jahr hat Heye uns 
mehr oder weniger notgedrun-
gen verlassen, um 3. Bundesliga 
zu spielen und seine Entwick-
lung nicht zu gefährden. Es war 
von Anfang an ein „Abschied 
auf Zeit“, denn er erfolgte 
nur, weil die coronabedingten 
Regularien des Verbandes un-
seren Aufstieg nicht zuließen. 
Dies wird jetzt hoffentlich, ja 
mit Sicherheit, anders sein und 
wir freuen uns umso mehr, 
dass Heye zurück ist und mit 
einer schlagkräftigen Truppe 
von Spielern, die durchweg 
im Nordwesten wohnen, erst-
mals in Oldenburg „Bundesli-
ga-Tischtennis“ präsentieren 
will“, erklärt Abteilungsleiter 
Hiroki Ishizaki zur Rückkehr 
von Heye.

Angefangen hat Heye 2010 
bei unseren Nachbarn von 

Schwarz-Weiß Oldenburg, 
wo er sich atemberaubend 
schnell verbesserte und inner-
halb von sechs Jahren zu ei-
nem wichtigen Teil der Oberli-
ga-Mannschaft wurde. Um sich 
weiterzuentwickeln und den 
Anforderungen des Verbandes 
gerecht zu werden, musste er 
dann aber Oldenburg verlas-
sen, da es hier damals keine Re-
gionalliga-Mannschaft gab.

Nach zwei Jahren Regional-
liga in Lunestedt folgte eine 
Saison in der 3. Bundesliga mit 
Hannover 96, bevor Heye im 
Sommer 2020 bei uns wieder 
in seiner Heimatstadt spielen 
konnte, wegen des Abbruchs 
der Regionalliga-Saison leider 
nur für vier Spiele. Mit dem zu 
erwartenden Aufstieg in die 3. 
Bundesliga können wir dann im 
Sommer wieder eine adäquate 
Spielklasse bieten und dann 
hoffentlich eine „normalere“ 
Saison spielen.

Nach seinem 
einjährigen 
Gastspiel beim 
Drittligisten SC 
Buschhausen 
kehrt Heye 
Koepke zum 
Oldenburger TB 
zurück. Damit 
forciert der 
verlustpunkt-
los führende 
Spitzenreiter 
der Regionalli-
ga Nord seine 
Bestrebungen, 
ein konkur-
renzfähiges 
Team für die 
3. Bundesliga 
Nord aufzubau-
en. � Foto: Verein
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Reise, Reise für MTV-Quartett
Jena, Leipzig, Kolbermorr und Langweide waren die Ziele / Mia Griesel im Ausland

„Der Februar war der Monat 
der Auswärts-Reisen: nach den 
Spielen in Jena und in Leipzig 
ging es für das Team nach Bay-
ern zur zweiten Vertretung aus 
Kolbermoor und nach Lang-
weid. Da Mia parallel für den 
DTTB die Youth Contender 
Turniere in Metz und Spa und 
aktuell den WTT Contender in 
Muskat/ Oman besuchte, war 
auch für die Team-Aufstellun-
gen ordentlich „basteln“ ange-
sagt und mit 4:4 Punkten (Nie-
derlagen in Jena und Langweid 
bei Siegen in Leipzig und Kol-
bermoor) und einer Silberme-
daille im Mädchen 17 Turnier 
in Metz von Mia war dann die 
Ausbeute insgesamt sehr or-
dentlich.“

Los ging es mit dem fast di-
rekten Rückspiel in Jena: Lotta 
meldete sich leider am Freitag 
vorher krank, so dass wir nur 

zu dritt (Yvonne, Mia, Svenja) 
antreten konnten. Hätte Sven-
ja gegen van Lierop nicht den 
Matchball im vierten Satz ab-
gewehrt, wäre es 6:0 für Jena 
geworden und hätte Mia ei-
nen der drei Machbälle gegen 
Harac genutzt, hätten wir viel-
leicht sogar Punkte mitnehmen 
können. So wurde es trotzdem 
ein richtig gutes Zweitliga-Spiel 
und ging am Ende 6:4 für Jena 
aus, Svenja punktete unten 
zweimal, Yvonne siegte gegen 
Harac und Mia bei ihrer Premie-
re im oberen Paarkreuz gegen 
Lavrova.

Für Mia ging es dann nach 
Metz und Spa und für uns mit 
einer wieder genesene Lotta & 
Irene nach Leipzig. Wieder ein 
tolles Spiel, bei dem es mit 1:1 
aus den Doppeln ging, Yvonne 
von Anna Helbig kalt erwischt 
wurde (0:3) und Irene dann 

nach hartem Kampf mit 11:9 
im Entscheidungssatz gegen 
Huong Do Thi zur Pause zum 
2:2 für uns ausgleichen konnte. 
Danach brannte nix mehr an 
und wir gewannen die folgen-
den vier Einzel zum 6:2. Schön, 
dass Mia parallel in Metz sich 
die Silbermedaille Mädchen 17 
Einzel sichern konnte!

Dann war richtig basteln an-
gesagt; da Mia mit den DTTB 
Damen in den Oman flog (WTT 
Contender Mascat) und Ire-
ne nicht zur Verfügung stand, 
sprang Finja Hasters, die mitt-
lerweile in München dual stu-
diert, fürs Bayern-Wochenende 
bei uns ein und wir lieferten 
uns zwei schöne Spiele in Kol-
bermoor II und in Langweid. 
In beiden spielen „trafen“ wir 
die Doppel; jeweils 1:1. Yvonne 
und Svenja präsentierten sich in 
Kolbermoor blendend und si-

cherten uns drei Einzelpunkte. 
Da im unteren Paarkreuz Lotta 
und Finja auch jeweils einen 
beisteuerten, gingen dann bei 
6:4 beide Punkte an uns und 
unser Minimalziel fürs Wochen-
ende war bereits übererfüllt. 
Langweid verlor nach starkem 
Spiel fast zeitgleich 4:6 gegen 
Offenburg, präsentierte sich 
dann aber gegen uns in starker 
Form und sicherte sich verdien-
termaßen bei 6:2 auch beide 
Zähler. Nachdem beide Doppel 
über die volle Distanz gingen 
(1:1), konnte nur Yvonne gegen 
Bardsley für uns noch punkten. 

Für den Titelkampf, der mit 
dem Spiel am 12-03-22 um 
15:00 Uhr zuhause gegen Uen-
trop startet, ist bei aktuell 23:7 
Punkten aber alles bereitet und 
wir freuen uns auf drei tolle 
Heimspiele im März zuhause!

� Michael Bannehr

Mit 4:4 Punkten 
im Gepäck 
gestalteten 
sich die vier 
Auswärtsbe-
gegnungen 
zur Zufrieden-
heit des MTV 
Tostedt. Auch 
Finja Hasters, 
die mittler-
weile dual 
in München 
studiert, kam 
zum Einsatz: 
Yvonne Kaiser 
(v. l.), Svenja 
Koch, Lotta 
Rose, Michael 
Bannehr und 
Finja Hasters. �  
Foto:  
MTV Tostedt

2. Damen-Bundesliga
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Gipfeltreffen gegen Uentrop 
bringt Tostedt dem Ziel näher
66:4-Heimsieg gegen drei tapfer kämpfende Gegnerinnen bringt die Vorentscheidung
„Das war das beste Doppel, was 
wir bisher zusammen gespielt 
haben!“ so Irene Ivancan und 
Mia Griesel unisono nach ihrem 
bravourösen Doppelsieg gegen 
Uentrops Spitzendoppel Elena 
Kuzmina / Airi Avameri.

Damit ging es dann mit 2:0 
aus den Doppeln; das zweite 
Doppel ging kampflos an uns, 
da Uentrop den Weg in den 
Norden -bedingt durch den 
Krieg in der Ukraine- ohne Nr. 2 
Solomiya Brateyko und zusätz-
lich noch ohne Nadine Sillus 
(„Rücken“) in der Aufstellung 
Elena Kuzmina, Yuki Tsutsui 

und Airi Avameri nur zu dritt 
antrat.

Am Ende sollte das Doppel 
den Ausschlag geben, den ne-
ben den drei kampflosen Parti-
en punkteten Irene und Yvon-
ne noch jeweils 3:0 gegen Yuki 
Tsutsui und damit hatten wir 
sechs Punkte zusammen. Nicht 
zu bezwingen waren an diesem 
Tag Elena Kuzmina im vorderen 
Paarkreuz, die sich bei ihren je-
weiligen 3:1 Siegen gegen Ire-
ne und Yvonne tolle Ballwech-
sel lieferte und leider in den 
engen Sätzen knapp die Nase 
vorne hatte und Airi Avameri, 

deren Partie gegen Mia insbe-
sondere in Satz eins (12:14) und 
Satz drei (14:16) auf Messers 
Schneide stand. 

Da Uentrop am Folgetag 
ebenfalls zu dritt 6:2 gegen 
Leipzig gewann, Annen 1:6 
gegen Langweid verlor und 
Anröchte gegen Langweid 
nicht über ein 5:5 hinauskam, 
geht es nun mit vier Punkten 
Vorsprung, allerdings dem 
schlechteren Punkteverhältnis 
gegenüber Uentrop, die nur 
noch gegen Staffel spielen, in 
die letzten beiden Spiele der 
Saison. 

Da Mia Anfang April WTT 
in Slowenien spielt, wurde 
das Spiel gegen Anröchte vom 
letzten Spieltag vorgezogen 
und findet nun am kommen 
Samstag, 19-03-22 um 15:00 
Uhr in der heimischen Sport-
halle Poststraße statt, das Spiel 
gegen Annen am darauffol-
genden Sonntag, 20-03-22 ist 
auf 13:00 Uhr vorverlegt wor-
den. Erspielen wir einen Punkt, 
schließen wir die Saison als 
Meister ab!

Beigelegt das Spielplakat mit 
der Bitte um Ankündigung. 

� Michael Bannehr

Die Stammformation des MTV Tostedt strahlt zu Recht über den 6:4-Heimsieg gegen den ärgsten Konkurrenten TuS Uentrop: Irene Ivancan (v. l.), Lotta 
Rose, Michael Bannehr, Yvonne Kaiser und Mia Griesel. � Foto: MTV Tostedt
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Meister ... auf der letzten Rille! 
Titelgewinn in schwieriger Saison
6:1-Hensieg gegen TTK Anröchte / Spielabsage mangels genügender Spielerinnen gegen Annen

Lotta sagte Mittwoch krank-
heitsbedingt ab, Yvonne Frei-
tag. Es war also kurz vor dem 
Wochenende noch einmal 
Hektik und Basteln angesagt, 
standen doch zwei Spiele 
an und es fehlte nur noch 
ein Punkt zur Meisterschaft. 
Schnell war klar, dass uns für 
das Sonntags-Spiel gegen An-
nen nur Irene und Mia zur Ver-
fügung standen, wir also nicht 
einmal auf die notwendige 
Spieleranzahl von drei kamen. 
In Anbetracht des fortgeschrit-
tenen Saisonzeitpunktes und 
in Ermangelung notwendiger 
Alternativtermine entschieden 

wir uns, das Spiel komplett ab-
zusagen. Svenja gab „grünes 
Licht“, dass sie trotz Verlet-
zung am Samstag zur Verfü-
gung stand und auch Tanja 
konnte sich diesen Tag kurz-
fristig „freischaufeln“, so dass 
zumindest das Anröchte-Spiel 
„gerettet“ war. 

Doch auch Anröchte musste 
improvisieren und kam mit Er-
satz in der Aufstellung Wang, 
Papadimitriou, Levening und 
Schwietzer.

Irene/ Mia lieferten erneut 
eine tolle Doppelvorstellung 
und bezwangen Wang/ Papa-
dimitriou mit 3:1 im Spitzend-

oppel. Svenja/ Tanja taten es ih-
nen gleich: ebenfalls 3:1 gegen 
Doppel 2. Irene im Anschluss 
dann souverän 3:0 gegen Pa-
padimitriou und Mia mit einem 
echten Paukenschlag: 3:1 bei 
sehr konzentrierter Vorstellung 
gegen Anröchtes Abwehr-Ass 
Wang Aimei und damit die 4:0 
Pausenführung für uns. Sven-
ja tütete nach der Pause dann 
konzentriert den fünften Punkt 
und damit die Meisterschaft für 
uns ein, bevor Ingrid Levenig 
noch einmal für Anröchte ver-
kürzte und damit der zweite 
Durchgang im vorderen Paar-
kreuz noch gespielt wurde.

Mia sicherte den Sieg mit ei-
nem starken 3:0 gegen Papa-
dinitriou ab, bevor Irene das 
Abwehrduell mit Wang Aimei 
nach vier spannenden Sätzen 
im Entscheidungssatz letztend-
lich klar für sich entscheiden 
konnte.

Alle Beteiligten lieferten 
tollen Sport und nach knapp 
150min standen Sieg und Meis-
terschaft fest. Davon unabhän-
gig lief am 15-03-22 die Mel-
defrist beim DTTB ab und wir 
haben auch für die kommende 
Saison wieder für die zweite 
Bundesliga gemeldet.

� Michael Bannehr

Strahlende Gesichter nach dem 6:1-Heimsieg gegen die TTK Anröchte und der damit verbundenen Meisterschaft in der 2. Damen-Bundesliga: Irene 
Ivancan (v. l.), Rebecca Hövel, Maik Schröder, Mia Griesel, Svenja Koch, Michael Bannehr und Tanja Bannehr. � Foto: MTV Tostedt

2. Damen-Bundesliga
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Zum 60. Geburtstag  
von Dieter Benen
Seit 18 Jahren ununterbrochen als Vizepräsident Sport im TTVN aktiv

Mitte März hat Dieter Benen 
in seiner Wahlheimat Bielefeld 
seinen 60. Geburtstag im Krei-
se seiner Nachbarn gefeiert, so 
gut das die aktuelle Coronala-
ge eben zuließ. Der gebürtige 
Nordhorner, der seit 1995 zu-
nächst als Sportwart bzw. spä-
ter als Beauftragter für Erwach-
senensport (bis 2010) und dann 
seit 2004 als Vizepräsident 
Sport nach Joachim Pförtner 
am längsten ununterbrochen 
im Präsidium des TTVN mitar-
beitet, ist seit langem aus der 
Führungsmannschaft des TTVN 
nicht mehr wegzudenken.

Begonnen mit dem Tischten-
nissport hat er Anfang 1977 in 
der 4. Jugend des damals frisch 
gegründeten Ping-Pong Nord-
horn, der anfangs als Abspal-
tung aus der Jugendabteilung 
des TV Nordhorn ausschließlich 
Nachwuchsmannschaften ge-
meldet hatte. Im Laufe des sie-
benjährigen Bestehens dieses 
jungen „alternativen“ Nord-
horner Tischtennisvereins hat er 
sich bis in die 1. Herren in der 2. 
Bezirksliga und als Abteilungs-
leiter hervorgearbeitet. 1983, 
als die jugendlichen Grün-
dungsmitglieder mittlerweile 
überwiegend als Studenten 
in alle Winde verstreut waren 
und Ping-Pong Nordhorn die 
Vorstandsmitglieder ausgingen 
und deshalb aufgelöst wurde, 
machte Dieter Benen wie die 
meisten anderen Spieler seines 
Vereins den Schritt zum TTC 
Nordhorn, dem einzigen ande-
ren reinen Tischtennis-Verein in 
der Grafschaft Bentheim. 

24 Jahre lang spielte er dort, 
überwiegend in der 2. Mann-
schaft, in der er Ende der 
80er-Jahre immerhin in der 
Bezirksliga aktiv war und da-
nach lange Jahre in der 1. Be-
zirksklasse. Das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl dieser Truppe 
war so groß, dass Dieter Benen, 
obwohl er seit 1987 wegen des 
Studiums und der Promotion 
in Oldenburg und seit 1999 als 
Lehrer in Bielefeld nur noch am 
Wochenende am Vereinsort 
weilte, nie auf den Gedanken 
kam, den Verein zu wechseln. 

Die Jahre in der Zweiten des 
TTC sind bis heute diejenigen, 
auf die der leidenschaftliche 
Mannschaftsspieler am liebsten 
zurückblickt.

Im Grunde hat Dieter Benen 
selbst nie den Verein gewech-
selt, denn immer dann, wenn 
sich sein Vereinsname geändert 
hat, geschah das auch für alle 
anderen Spieler seines alten 
Vereins. So auch 2007, als sich 
der TTC Nordhorn und der SV 
Eintracht Nordhorn zum TTC 
Eintracht Nordhorn zusam-
menschlossen, oder 2012, als 
die gesamte Nordhorner Tisch-
tennissparte dann zum SV Vor-
wärts Nordhorn wechselte, wo 
Dieter Benen auch heute noch 
in der 3. Herren in der Kreisliga 
bei praktisch keinem Punktspiel 
fehlt. Wie auch – als langjäh-
riger Mannschaftsführer hält 
er die Truppe zusammen! Das 

wöchentliche Training, das er 
nach eigener Aussage auch un-
bedingt braucht, absolviert er 
seit Jahren beim SV Spexard in 
Gütersloh.

Seine Funktionärslaufbahn 
begann Dieter Benen 1983 
als Spielausschussvorsitzen-
der im Vorstand des Tischten-
nis-Kreisverbandes Grafschaft 
Bentheim, dem er bis 1995 
zeitweise auch als Pressewart 
und Jugendwart angehörte. In 
diese Zeit fällt auch sein Einsatz 
im Trainerstab des Grafschafter 
Kreisstützpunkts in der Nord-
horner Kreissporthalle, der da-
mals seine Blütezeit erlebte. 

Obwohl ihm seit langem der 
Mannschaftssport Tischtennis 
ganz wichtig ist, hat er auch 
den Individualsport tatkräftig 
unterstützt. Von 1984 bis 2009 
hat er 25 Jahre lang zusammen 
mit Hilmar Heinrichmeyer das 

Nordhorner EUREGIO-Turnier 
im Nordhorner Kreissportzen-
trum geleitet, das zeitweise 
mit 84 Tischen und 1256 Star-
tern das größte offene Turnier 
in Deutschland gewesen ist. 
Unvergessen bleibt die jeweils 
letzte Woche vor dem Turnier 
im Hause Benen, wo die beiden 
die Meldungen verarbeitet und 
die Auslosungen durchgeführt 
haben – damals alles noch ohne 
Unterstützung von Turnierpro-
grammen. Auch heute noch ist 
er hin und wieder als Turnierlei-
ter tätig und gehört zum Tur-
nierleiterteam des noch jungen 
Regionsverbandes Ems-Vechte.

Im Bezirksverband We-
ser-Ems stieg Dieter Benen am 
30.05.1992 als Sportwart und 
Nachfolger von Bernd Löge-
ring in den Bezirksvorstand 
ein. Dieses Amt bekleidet er 
auch nach 30 Jahren noch, und 

Seit nunmehr 
18 Jahren 
gehört Dieter 
Benen als Vize-
präsident Sport 
dem TTVN-Prä-
sidium an. �

Foto:  
Dieter Gömann
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dabei hat er so manche Wech-
sel in den erforderlichen Ab-
läufen mitgemacht, bis jährlich 
die endgültige Einteilung der 
zahlreichen Herren-Gruppen 
im Bezirk feststand. Unter-
stützt wird er bei der Arbeit 
im Bezirkssportausschuss nach 
wie vor von seiner Ehefrau 
Elisabeth (geb. Möhring). Die 
beiden Funktionärs-Arbeitstie-
re – er aus der Grafschaft Ben-
theim, sie aus dem Kreis Vech-
ta – lernten sich während ihrer 
Oldenburger Zeit kennen und 
lieben. Für die Geburtstagsfei-
ern passt es ganz gut, dass sie 

immer am Tag nach ihm Ge-
burtstag hat, und da sie fünf 
Jahre jünger ist, fallen auch 
die runden Geburtstage immer 
zusammen.

Großen Wert legt Dieter Be-
nen darauf, in den Schulferien 
mit Frau und Sohn Urlaubsrei-
sen zu unternehmen. Oft sind 
Inseln das Ziel, aber nicht nur. 
Das nutzt er dann zur Entspan-
nung von seiner Tätigkeit in 
der Schulleitung des Carl-Sever-
ing-Berufskollegs für Wirtschaft 
& Verwaltung in Bielefeld, die 
ihn gerade in der Corona-Zeit 
sehr gefordert hat. Hinzu kam, 

dass die letzten drei Jahre mit 
dem Tod beider Eltern und 
dem Verkauf des Nordhorner 
Elternhauses zusätzliche Belas-
tungen mit sich brachten. Nur 
aus diesem Blickwinkel heraus 
war es für ihn ein Vorteil, dass 
in dieser Zeit die meisten Tisch-
tennis-Veranstaltungen ausge-
fallen sind und ihm zusätzliche 
Reisetätigkeiten erspart blie-
ben.

Neben Schule und Tischten-
nis engagiert sich Dieter Be-
nen, der seit langem auch den 
Doktortitel trägt, auf dessen 
Verwendung er aber keinen 

gesteigerten Wert legt, auch 
bei der Betreuung der Fußball-
jugendmannschaft von Sohn 
Christoph und in der Nachbar-
schaft des Neubaugebietes im 
Bielefelder Südwesten.

Seitens des TTVN, des Be-
zirksverbandes Weser-Ems und 
des SV Vorwärts Nordhorn 
wünschen ihm seine Sportka-
meraden alles Gute zum Ge-
burtstag und hegen die Hoff-
nung, dass ihnen Dieter mit all 
seinem Engagement und seiner 
Teamplayer-Fähigkeit noch lan-
ge erhalten bleibt!

� Hilmar Heinrichmeyer

Personalia

Hans-Karl Haak ein Siebziger
Multi-Funktionär in Sachen Tischtennis und Kommunalpolitiker feiert runden Geburtstag

Geboren am 9.4.1952 in Düssel-
dorf ist Hans-Karl heute noch 
aktiv als Tischtennisspieler in 
der Kreisliga Celle mit dem 
Sport verbunden. Als Vorsitzen-
der des Bezirkes Lüneburg und 
als 2. Vorsitzender des TTKV 
Celle e.V. und weiterhin akti-
ver Kommunalpolitiker ist er 
jedoch heute mehr Funktionär.

Als promovierter Dip-
lom-Chemiker der Fachrichtung 
„Physikalische Chemie“ (Pro-
motionsnote „sehr gut“ bei 
der Ruhr-Universität Bochum), 
begann seine berufliche Karri-
ere als Assistent am Lehrstuhl 
für Physikalische Chemie an 
dieser Uni von 1979 bis 1982. 
Von 1983 bis 1986 war er wis-
senschaftlicher Mitarbeiter 
im Forschungs- und Entwick-
lungszentrum Fronau der Buck 
Chemische-Technische Werke 
GmbH in Bad Reichenhall. 1986 
hat es ihn dann zu uns in den 
Norden zur Fa. Rheinmetall in 
Unterlüß verschlagen. Dort ist 
und war er Projektleiter für 
diverse Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte mit wehr-
technischer und ziviler Auf-
gabenstellung und seit fünf 
Jahren ist er Mitarbeiter in der 
Hauptabteilung Business De-
velopment.

1975 heiratete Hans-Karl 
seine Jutta, die Kinder Daniel, 
Oliver und Katharina folgten 
in den Jahren 1981, 1984 und 
1988. Oliver spielte wie sein 
Vater Tischtennis. Die Tisch-
tennis-Karriere von Hans-Karl 
begann 1970 beim TV Anger-

mund und über Frisch-Auf Al-
tenbochum, ASV Piding (Ober-
bayern), TSV Teisendorf und 
TuS Unterlüß kam er 2005 zum 
MTV Oldendorf und nun ist er 
wieder zurück zum TuS Unter-
lüß.

Glücklicherweise reichte 
Hans-Karl das Tischtennisspie-
len alleine nicht. Beim TuS 
Unterlüß war er von 1988 bis 

2004 Spartenleiter. Seit 2002 
bis heute ist er 2. Vorsitzender 
und Schriftführer des TTKV 
Celle e.V. ehrenamtlich ak-
tiv. Sechs Jahre war er Revisor 
beim Tischtennisverband Nie-
dersachsen und seit 2010 führt 
Hans-Karl den Tischtennisbe-
zirksverband Lüneburg an. Er 
ist ein engagierter Mitstreiter 
im TTVN-Beirat und für uns im 

TTKV Celle ein kollegialer und 
immer hilfsbereiter Sportkolle-
ge. Seit Jahren führt er in unse-
rem Kreisverband den Kreispo-
kalwettbewerb von Anfang bis 
zum Ende durch und wenn er 
für seinen 1. Vorsitzenden mal 
„in die Bresche springen muss“ 
oder dieser für Veranstaltun-
gen Unterstützung braucht, 
Hans-Karl sagt nie nein. Seine 
Aussage „ich kann doch mei-
nen 1. Vorsitzenden nicht im 
Stich lassen“, werde ich nie ver-
gessen.

Neben seinem tollen Tisch-
tennisengagement ist Hans-
Karl seit 1991 bis heute in der 
Kommunalpolitik tätig: Kreis-
tag Celle von 1991 bis 2006, Ge-
meinderat Unterlüß von 1991 
bis 2014, Gemeinderat Süd-
heide von 2015 bis heute und 
Ortsrat Unterlüß von 2014 bis 
heute. Weiterhin ist er 1. Vorsit-
zender des Bürgerbus Südheide 
e.V. und dort selbstverständlich 
auch als ehrenamtlicher Fahrer 
aktiv. Ebenso ist er Vorsitzender 
des SoVD Ortsverbandes Un-
terlüß und so nebenbei unter-
stützt er, wenn es seine knapp 
bemessene Freizeit zulässt, sei-
ne Ehefrau Jutta bei der Tafel.

Lieber Hans-Karl, ich gratu-
liere Dir ganz herzlich zum 70. 
Geburtstag – auch im Namen 
unseres gesamten Vorstandes 
– und hoffe, dass Du unserem 
Tischtennissport noch viele Jah-
re als Aktiver und Ehrenamtli-
cher bei bester Gesundheit er-
halten bleibst.

� Wolfgang Schmitz

Hans-Karl Haak feiert im April seinen 70. Geburtstag.�Foto: Wolfgang Schmitz
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Bezirk Lüneburg
Dr. Hans-Karl Haak (kommissarisch)
Gartenstraße 19, 29345 Unterlüß
Telefon 05827/256371, Mobil 0162/9313564
E-Mail: hans.karl.haak@t-online.de

Kreisverband

Harburg-Land

69 Kinder beim Ortsentscheid am Start

Zwillingsduell im Mini-Finale
Ganz schön ins Schwitzen kam 
Organisator Rainer Straßfeld 
beim Ortsentscheid der Mini-
meisterschaften beim TSV Stel-
le. „Manchmal war man schon 

kurz davor den Überblick zu 
verlieren“, gestand der Jugend-
wart des TSV. Das kann schon 
mal passieren, denn beim zwei-
ten von insgesamt drei Ortsent-

Kreisentscheid mini-Meisterschaften

Kampf um Bezirksentscheid
Beim Kreisentscheid der Mi-
nimeisterschaften begrüßte 
die neue Breitensportwartin 
Ann-Katrin Thömen 33 Kinder 
in der Sporthalle am Dobben 
in Nienburg. Unterstützt durch 
Haßberger Spieler, die sich als 
Schiedsrichter zur Verfügung 
stellten, und dem Team um 
den Holtorfer Spartenleiter 
Heinz-Jürgen Lohberger lief 
die Veranstaltung zügig ab. In 
der Gruppenphase wurden die 
Partien auf zwei Gewinnsätze 
verkürzt. Erster und Zweiter 
jeder Vorrundengruppe qualifi-
zierten sich für das Halbfinale, 
ab dann ging es nach dem Mot-
to „best of five“ über die ge-
wohnte Distanz. Bei den Mäd-
chen stand Mayra Elin Eckert 
aus Haßbergen ganz oben, 
vor Rümeysa Kaymaz (TuS 
Estorf-Leeseringen) sowie den 
gemeinsamen Dritten Chiara 
Hüls und Nissrine Molky (beide 
MTV Bücken). Für den Bezirk-
sentscheid in Hannover quali-
fizierten sich von den jüngeren 
Mädchen auch noch Mia Geyer, 
Merle Hormann (beide Estorf) 
und Mia Riecke (TTC Haßber-
gen). Der Loccumer Emil Dallo 
war bei den Jungen bis Jahr-
gang 2014 das Maß aller Dinge. 
Ohne Satzverlust setzte er sich 
an die Spitze des Wettbewerbs. 

Ihm folgen Julius Werk sowie 
Henner Rönitz (beide Bücken) 
und Moritz Heidorn aus Ga-
desbünden. Bei den älteren 
Jungen errang Marten Rönitz 
(Bücken) die Goldmedaille, mit 
ihm kamen Till Schabacker (SC 
Gadesbünden) sowie die Estor-
fer Nils Baron und Finn-Louis 
Kasten auf das Podest. Auch 
der Fünfte, Mathis Bösche aus 
Gadesbünden, fährt noch zum 
Bezirksfinale. Alle Kinder be-
kamen Urkunden und Trinkfla-
schen, die Besten zudem noch 
Medaillen und dank einem 
Sponsor auch Gutscheine für 
ein Nienburger Spielwarenge-
schäft. Die Begeisterung der 
Kinder an den Tischen und 
der Eltern auf der Tribüne war 
groß.� Martina Nühring

Das sind die Siegerin und die Plat-
zierten bei den Mädchen: Rümeysa 
Kaymaz (Estorf), Siegerin Mayra 
Elin Eckert (Haßbergen); gemeinsa-
me Dritte Chiara Hüls und Nissrine 
Molky (beide Bücken).  
� Foto: Ann Katrin Thoemen

Kreisverband

NienburgBezirk Hannover
Manfred Kahle (kommissarisch)

Düsselburger Straße 22, 31547 Rehburg-Loccum

Telefon 05037/98140, E-Mail: kahle@ttvn.de

Kreisentscheid mini-Meisterschaften

Jüngste Aktive liefern sich 
spannende Wettkämpfe
Am 19. März drehte sich im 
Kreisband alles um den Nach-
wuchs. Um 10 Uhr sammelten 
sich die jungen Akteure in der 
Sporthalle Schwaförden, um 
die Kreis-MiniMeister zu er-
mitteln. Spielberechtigt waren 
jeweils die SpielerInnen, die bei 
ihren jeweiligen Ortsentschei-
den die Plätze 1 – 4 erspielt 
hatten. Die Teilnehmer traten 
geschlechtergetrennt in drei 
Alterklassen an und zeigten vor 
den Augen zahlreicher Eltern 
deutlich ihr Talent.

Viele spannende Ballwechsel 
sorgten während des Vormit-
tags für Begeisterung bei den 
Aktiven und den Zuschauern. 
Zum Schluss bekamen alle Teil-
nehmer Sachpreise, und für die 

Treppchenplätze gab es oben 
drauf Medaillen und Urkun-
den. Letztere haben sich durch 
ihren Erfolg auch für den Be-
zirksentscheid in Hannover am 
7. Mai qualifiziert.

„Die Veranstaltung war in 
jeglicher Hinsicht ein Erfolg“, 
bilanzierte Michel Hildach vom 
TSV das Turnier und fuhr fort: 
„Allen konnte man den Spaß 
am Sport in Gesicht ansehen.“ 
Willi Werner, als Vertreter des 
Kreisverbandes, teilte diese An-
sicht und lobte im Anschluss das 
Orgateam: „Der TSV Schwaför-
den konnte sich abermals als 
erfahrener Turnierausrichter 
auszeichnen. Kurze Wartepau-
sen für die Kinder, viele freiwil-
lige Helfer und stets ein offenes 
Ohr für Kinder und Eltern.“

� Christoph Kaup
 

Die Ergebnisse im Überblick
Jungen AK I: Johann Kruse (TSV 
Schwaförden), Bleonard Basha (TuS 
Sulingen), Tom Schweneker (TSV 
Schwaförden).
Mädchen AK I: Jule Bockhop (TSV 
Schwaförden), Maira Grünhagen 
(TSV Schwaförden).
Jungen AK II: Rune Spreen (TSV 
Schwaförden), Gerge Abed Al Nour 
(TuS Sulingen), Gregor Moraitis (TSV 
Schwaförden), Kjell Buchwald (TSV 
Schwaförden).
Mädchen AK II: Enni Wortmann 
(TSV Schwaförden), Lina Zimmer-
mann (TuS Sulingen), Alina Flügge 
(TSV Schwaförden), Stella Burenko 
(TuS Sulingen).
Jungen AK III: Michael Zeytsev (TuS 
Sulingen), Christoph Däsler (TuS Su-
lingen), Mouas Shek Khames (TuS 
Sulingen), Milan Schneider (TuS Su-
lingen).
Mädchen AK III: Alma Goette (TuS 
Sulingen), Clara Pinheiro (TuS Sulin-
gen), Abby Diekmeier (TuS Sulingen), 
Alina Luja (TuS Sulingen).

Die Siegerin und Platzierten der AK 
III Mädchen.

Der Sieger und die Platzierten AK 
III Jungen.

Kreisverband

Diepholz
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scheiden im Landkreis Harburg 
waren an diesem Tag 69 Kin-
der in der Schulsporthalle am 
Bardenweg am Start. Für die 
Durchführung dieses Turniers 
wählten die Steller diesmal ei-
nen Wochentag und so fanden 
die Wettbewerbe im Rahmen 
des Schulunterrichts statt. Die 
dadurch erhoffte große Teil-
nehmerzahl stellte sich dann 
auch ein. Den guten Ablauf der 
Veranstaltung sicherten neben 
den Lehrern und Eltern auch 
die gestandenen Haudegen des 
Vereins. Neben dem fast 82jäh-
rigen Manfred Palinski und Jür-
gen Erdmann gesellte sich auch 
Horst-Günther Schween in den 
„Helfer-Reigen“ mit ein.

Wie gewohnt spielten die 
Minimeister (ab Jahrgang 2009 
und Jünger) in drei Altersklas-
sen (AK). Nach der Vorrunde, 
ausgetragen in Gruppen mit 

drei und vier Kindern, wurden 
die jeweiligen Klassensieger 
über KO-Partien ermittelt. Die 
Jungen der AK 2, der neun- 
und zehnjährigen, bildeten mit 
20 Startern das größte Teilneh-
merfeld. Die Zwillinge Mattis 
und Linus Alex hießen die Fi-
nalisten. In dieser ungewöhn-
lichen Endspielkonstellation 
schaffte Mattis den Vier-Satz-
Sieg. Ein weiteres Brüder-Paar 
siegte in ihren jeweiligen AK. 
Moritz Wotka gewann bei den 
elf- und zwölfjährigen Jungen; 
sein jüngerer Bruder Lukas hol-
te den Sieg in der AK 3. Bei 
den Mädchen dieser AK (acht 
Jahre und jünger) hatte Mia 
Scheffczyk die Nase vorn. Sie ist 
auch in der Tischtennis-AG der 
Grundschule aktiv. 

Nach 118 Spielen, die an 
zwölf Tischen ausgetragen 
wurden, war es geschafft. Der 
Tischtennis-Shop Buschart und 
der Tischtennis-Verband Nie-
dersachsen (TTVN) sponsorten 
die Preise für diese Veranstal-
tung. Für die ersten vier jeder 
AK geht die Minimeisterreise 
weiter. Der Weg zur Sporthal-
le bleibt der gleiche, wenn es 
am Sonntag, den 13. März in 
die zweite Runde dieses Nach-
wuchsförderwettbewerbs geht, 
dem Kreisentscheid. 

� Ralf Koenecke

die Eltern auf der Tribüne über 
eine App Spielstand und -ab-
lauf am Handy prüfen. Auch 
das bot der 24jährige Informa-
tiker an.

Die 15 Starter der Altersklas-
se (AK) 2, der 9 und 10jähri-
gen, bildeten die zahlenmäßig 
stärkste Spielklasse. Die Mäd-
chen mischten bei den Jungs 
mit, und dass mit viel sport-
lichem Erfolg. Die 10jährige 
Luna Beecken schaffte Platz 
zwei in ihrer Gruppe mit 3:1 
Spielen. In separat durchge-
führten Partien gewann Luna 
ihre Mädchenklasse. Im Finale 
dieser AK setzte sich Jakob Boi-
ke im Vier-Satz-Sieg über Mats 
Sutor durch. Beim Matchball 
hatte sein Vorhandschlag schon 
ordentlich Power. Alle Endspie-
le fanden nacheinander statt. 
So hatte jedes Finale eine be-
sondere Atmosphäre und eine 
ungeteilte Aufmerksamkeit. 
Die beiden verbliebenen AK si-
cherten die Wotka-Brüder aus 
Stelle. Moritz, der ältere der 

beiden TSV-Akteure, dominier-
te die Klasse der elf und zwölf-
jährigen klar. Nach 4:0 Spielen 
der Vorrunde stockte er im Fi-
nale gegen Jannik Gerhard bei 
2:0 Satzführung im dritten beim 
Zwischenstand von 7:7 nur kurz 
und gewann dann 11:7. Bruder 
Lukas blieb im Finale gegen 
Felix Maurach ebenfalls ohne 
Satzverlust. Durchdachtes Spiel, 
geprägt vom leicht gedrehten 
Aufschlag ließen schon meh-
rere Trainingseinheiten vermu-
ten. Die Disziplin hielt bei allen 
bis zum Turnierende, trotz Mas-
kenpflicht im gesamten Hal-
lenbereich, außer während des 
Spiels am Tisch.

Der VfL Jesteburg hat sich für 
die Ausrichtung des Bezirksent-
scheids der Minimeisterschaf-
ten beworben. Dieser Wettbe-
werb wird hoffentlich in der 
Sporthalle an der Oberschule 
stattfinden, denn besser kann 
man eine solche Veranstaltung 
nicht vorbereiten und durch-
führen. � Ralf Koenecke

27 Minis schlugen in Fliegenberg auf

Dritt- und Viertklässler  
spielten die ersten Bälle
Bereits für den 27. Januar 2022 
hatte die Tischtennis-Abtei-
lung des MTV Fliegenberg um 
Organisator Andre Loose den 
Ortsentscheid der Minimeister-
schaften für die laufende Saison 
terminiert. Doch pandemiebe-
dingt musste die Veranstaltung 
zunächst ohne konkrete Neu-
ansetzung verschoben werden, 
denn der Tischtennis-Verband 
Niedersachsen (TTVN) unter-
sagte sämtliche Veranstaltun-
gen bis Ende Januar. Relativ 
kurzentschlossen, nach Rück-
sprache mit der Grundschule 
Fliegenberg, den Vereinsver-
antwortlichen und dem nöti-
gen „Hilfspersonal“ für diese 
Minimeisterschaft startete das 

kleine Turnier am letztmögli-
chen Tag. Der 28. Februar war 
der Endtermin für alle Ortsent-
scheide, bevor die nächste Run-

Milan Petersen belegte bei den 
Jungen in der Altersklasse 2 den 
ersten Platz.

Großer Fight am grünen Tisch

32 Minimeister beim  
Ortsentscheid in Jesteburg
Die laufende Punktspielsaison 
ist nach Beschluss des Tischten-
nis-Verbandes Niedersachsen 
(TTVN) noch bis zum 28. Feb-
ruar unterbrochen. Nicht mehr 
betroffen von dieser Spielpause 
ist die Durchführung von Mi-
nimeisterschaften im TTVN-Be-
reich. Seit dem 1. Februar sind 
diese, im Rahmen der gesetz-
lichen Vorgaben, wieder mög-
lich.

Der VfL Jesteburg startete 
jetzt einen Ortsentscheid als 
erster Verein im Bereich des 
TTKV Harburg-Land in diesem 
Jahr, in seiner Sportarena an 
der Oberschule. Günter Keim 
motivierte über seine Schul-
AG wieder viele Kinder. Für 
den VfL war es ein kleines Ju-
biläum, dieses zehnte Turnier 
im 39jährigen Bestehen dieses 
Nachwuchsförderwettbewerbs, 
der nach einer Idee des TTVN 

1983/84 erstmals ausgespielt 
wurde.

Neben den Schülerinnen 
und Schülern aus Jesteburg 
und Bendestorf starteten auch 
Kinder des TSV Stelle und des 
TSV Auetal. Von den 36 an-
gemeldeten Tischtennis-Minis 
gingen schließlich 32 von ihnen 
an die Tische und in ein perfekt 
durchstrukturiertes und vorbe-
reitetes Turnier. Zwölf Tische 
mit Zählgeräten, ein kompe-
tenter VfL-Aktiver dahinter, 
ließen den sportlichen Ablauf 
stockungsfrei verlaufen. An 
der Tastatur des Laptops saß 
zudem einer, der weiß, wie es 
geht: Matthias Geißendörfer, 
einst beim VfL sportlich groß 
geworden, steuerte den Tur-
nierablauf mit seiner eigens 
gebauten Software. Während 
die Kinder am Tisch sich sport-
liche Duelle lieferten, konnten 

Sie setzten sich 
beim Ortsent-
scheid in Jes-
teburg durch: 
Lukas Wotka (v. 
l.), Jakob Boike 
und Moritz 
Wotka.�  
Foto:  
Ralf Koenecke

Lukas Wotke siegte in der Al-
tersklasse III bis acht Jahre. 
� Foto: Ralf Koenecke
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mini-Meisterschaften beim STV Barßel

20 Jungen und Mädchen 
kämpften um die Siege

Strahlende Gesichter gab es bei den Jungen und Mädchen der mini-Meis-
terschaften des STV Barßel. � Foto: C. Passmannn

Kreisverband

Cloppenburg

Bezirk Weser-Ems
Werner Steinke (kommissarisch)

Landwehrstraße 110a, 49393 Lohne

Telefon 04442/738691, E-Mail: w.steinke@gmx.de

36 Minis kämpften beim Kreisentscheid

Enge Spiele, große Fights 
und ganz viel Spaß
„Wann bin ich wieder dran…?“ 
Diese Frage war öfter zu hören 
beim Tischtennis-Kreisentscheid 
der Minimeisterschaften des 
TTKV Harburg Land, der am 13. 
März 2022 in der Schulsporthal-
le in Stelle durchgeführt wurde. 
Die insgesamt 36 qualifizierten 
Minis aus drei vorausgegange-
nen Ortsentscheiden hatten bei 
der zweiten Runde dieses Wett-
bewerbs ordentlich viel Spaß 
und blieben ungeduldig auf das 

nächste Match. Ohne die Kreis-
minibeauftragte Silke Dosdall, 
dafür mit einer „mannstarken“ 
Turnierbesetzung in Person 
von Finn Tiedemann und Jan 
Louis Gerth begann die Nach-
wuchsförderveranstaltung mit 
technischen Problemen. Das 
Mikro streikte und so rief das 
Turnierleitungs-Duo die jewei-
ligen Spielpaarungen in bester 
Marktschreier-Manier auf.

Alle Teilnehmer der Al-
tersklasse (AK) 3, den Kindern 
der Jahrgänge 2013 und jün-
ger, ermittelten den Sieger 
über Gruppenspiele. Bei den 
Mädchen blieb Fliegenbergs 
Josephine Gläser ungeschlagen 
und verlor nur einen Satz. Noch 
besser lief es bei den Jungen 
für Lokalmatador Lukas Wotka. 
In seiner Siebener-Staffel er-
zielte er eine lupenreine Bilanz 
von 6:0 Spielen und 18:0 Sätzen 
und wiederholte den obersten 
Podestplatz, wie schon beim 
Ortsentscheid. Auch bei den 
Mädchen der AK 2, den Neun- 
und Zehnjährigen, fiel die Ent-
scheidung in Gruppenspielen. 

Luisa Kögler blieb unbezwun-
gen und gab auch keinen Satz 
ab. Die Jungen dieser AK bil-
deten mit insgesamt elf Star-
tern, die in zwei Staffeln in den 
Wettkampf gingen, das größte 
Teilnehmerfeld: Während der 
Vorrunde verlor der Jestebur-
ger Jakob Boike nur gegen 
Fiegenbergs Milan Petersen ei-
nen Satz. Beide erreichten die 
KO-Runde und trafen dann im 
Endspiel wieder aufeinander. 
Bei seinen Unterschnittauf-
schlägen mit der Rückhand oft 
deutlich im Vorteil, sicherte Ja-
kob den ersten Durchgang. Im 
Folgesatz führte Milan schon 
deutlich, punktete auch mit 
seinem forschen Vorhandauf-
schlag mal direkt. Doch der 
Jesteburger fing den Elbdeich-
Crack noch ab, siegte auch im 
dritten und holte so den Klas-
sensieg.

Für die ältesten Kinder, der 
Jahrgänge 2009 und 2010, 
endete der Minimeisterwett-
bewerb mit diesem Kreisent-
scheid. Die beiden Erstplatzier-
ten der beiden Fünfergruppen 
erreichten das Halbfinale. Im 
Endspiel siegte Moritz Wotka 
in drei Sätzen über Maurice von 

Borstel, den er in der Vorrunde 
erst im Entscheidungssatz be-
zwang, zum zweiten Mal an 
diesem Tag.

Für alle Sieger der AK zwei 
und drei geht der Minimeis-
terwettbewerb am 9. Und 10. 
April 2022 mit dem Bezirksent-
scheid in Schneverdingen wei-
ter. Eventuell werden auch die 
Zweitplatzierten dazu eingela-
den, da nicht alle Kreisverbände 
innerhalb des Bezirksverbandes 
Lüneburg einen eigenen Ent-
scheid durchgeführt haben.

� Ralf Koenecke

Josephine Gläser errang in der 
Altersklasse III der Mädchen den 
ersten Platz.

Moritz Wotka ließ sich den Sieg in 
der Altersklasse 1 nicht nehmen.  
� Fotos (2): Ralf Koenecke

de, der Kreisentscheid ansteht.
Zum ersten Mal führte der 

MTV den Ortsentscheid im 
Rahmen des Schulunterrichts 
durch. Von den insgesamt 30 
angemeldeten Kindern der 
dritten und vierten Klassen 
starteten schließlich 27 von 
ihnen. Die Altersklasse (AK) 
zwei der Mädchen bildete mit 
insgesamt zehn Starterinnen, 
die in zwei Gruppen zunächst 
mit der Vorrunde begannen, 
das größte Teilnehmerfeld. 
Den längeren Atem im Fina-
le bewies Mika Schmidt, die 
Anna Lühr durch einen Zwei-

Satz-Sieg auf Rang zwei ver-
wies. Auch die Jungen dieser 
AK begannen in zwei Staffeln. 
Die Plätze eins und zwei beider 
Gruppen ermittelten über die 
Halbfinals die Endspielgegner. 
Milan Petersen sicherte den 
Sieg am Ende mit einem 11:5 
und 11:7 gegen Finn Feddrau. 
Die jüngsten Teilnehmer (Jahr-
gang 2013 und jünger) ermit-
telten den Klassensieger über 
Gruppenspiele. Bei den Jungen 
blieb Morten Tinkl in vier Parti-
en ungeschlagen. Das schaffte 
bei den Mädchen dieser AK 3 
auch Josephine Gläser, die da-
mit den ersten Rang belegte. 
Bei viel Trubel in der Halle blieb 
die Disziplin bis zum Schluss 
richtig gut. Die HASPA spon-
sorte Preise für diese Veranstal-
tung – jeder Teilnehmer bekam 
einen Tischtennisschläger, der 
mit dem jeweiligen Namen 
des Kindes versehen war. Auch 
eine Urkunde bekam jeder, die 
ersten vier jeder AK qualifizier-
ten sich für den Kreisentscheid, 
der in der Schulsporthalle in 
Stelle stattfinden wird.

� Ralf Koenecke

Mika Schmidt belegte beim Ort-
sentscheid in Fliegenburg in der 
Altersklasse 2 der Mädchen den 
ersten Platz. � Fotos (2): Ralf Koenecke
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APRIL
09.04. – 10.04.: 	DTTB	 Deutschlandpokal Jugend 15 (BYTTV)
09.04. – 10.04.:	 DTTB	 Deutschlandpokal Jugend 18 (TTBW)
09.04. – 10.04.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
23.04.:	 TTVN	 2. Blockspieltag Seniorenligen
23.04. – 24.04.:	 DTTB	 Deutsche Meisterschaften Jugend 18 in Chemnitz (SÄTTV)
23.04. – 24.04.:	 TTVN	 Landes-Pokalfinale Damen/Herren A, B, C, D, E in Gifhorn

MAI
07.05. – 08.05.:	 TTVN	 Relegationswochenende

14.05.:	 TTVN	 Verbandsfinale mini-Meisterschaften in Hannover
14.05. – 15.05.:	 DTTB	 Mannschaftsmeisterschaften Senioren (HETTV)
14.05. – 15.05.:	 TTVN	 Landesmeisterschaften Damen/Herren in Salzgitter
21.05.:	 TTVN	� Landesmeisterschaften Jugend 11 – neuer Termin – in Georgsmari-

enhütte
22.05.:	 TTVN	 Landesmannschaftsmeisterschaften Jugend 15 in Bissendorf
26.05. – 29.05.: 	DTTB	 Talentsichtung Einzel in Bad Blankenburg
26.05. – 29.05.:	 DTTB	� Pokalmeisterschaften der Verbandsklassen Damen/Herren on Hamm 

(WTTV)

Lohner minis mischen auf
Mit 34 Kindern erlebten die 37. 
Tischtennis-Mini-Meisterschaf-
ten, ausgerichtet von der Tisch-
tennis-Abteilung im TuS BW 
Lohne, einen viel versprechen-
den Wiedereinstand nach der 
Corona-Pause. Besonders stark 
war in diesem Jahr die jüngste 
Klasse besetzt, wobei beide Sie-
ger, Ema Tsenova und Theodor 

Fangmann die Kettelerschule 
besuchen. Diese Blockbildung 
war durchgehend: In der Al-
tersklasse II kommen Mia Küh-
ling und Silas Overberg von der 
Franziskusschule. Die Gewinner 
bei den Ältesten, Helena Wes-
terkamp und Jonas Walbröhl, 
besuchen das Gymnasium Loh-
ne. � Werner Steinke

Lohne Jugendkreismeister

Die Jugendmannschaft des TuS Blau-Weiß Lohne ist neuer Kreis-
meister im Tischtennis. Auf den Punkt topfit sicherte sie sich am 
letzten Spieltag durch ein 10:0 gegen den OSC Damme und ein 9:1 
über denn bis dahin stärksten Mitbewerber GW Mühlen den Titel. 
Eingerahmt von ihren Trainerinnen Nadine von Husen und Tina 
Stoyan holten sich (v.l.) Joyce und Maurice von Husen, Ole Höer 
und Jochen Meyer die Meisterschaft.� Foto: Werner Steinke

Mit großem Einsatz waren die Jungen und Mädchen bei der Sache.

Sieger und Platzierte präsentieren sich nah der Siegerehrung beim mi-
ni-Entscheid im südoldenburgischen Lohne.� Fotos (2): Werner Steinke

Kreisverband

Vechta

Redaktionsschlusstermine 2022

Schlusstermin ist für alle eingereichten Beiträge jeweils der 
Donnerstag. Bei später eingereichten Beiträgen kann keine 
Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Veröffentli-
chung übernommen werden. 

Mai:	 Donnerstag, 21. April 
Juni:	 Donnerstag, 19. Mai 
Juli/August:	 Donnerstag, 23. Juni 
September:	 Donnerstag, 25. August 
Oktober:	 Donnerstag, 22. September 
November:	 Donnerstag, 20. Oktober 
Dezember:	 Donnerstag, 17. November

Eine sehr gute Beteiligung 
kennzeichneten in diesem 
Jahr die Minimeisterschaften 
der Tischtennis-Abteilung des 
Sport- und Turnvereins (STV) 
Barßel. 20 Mädchen und Jun-
gen kämpfen mit dem kleinen 
weißen Zelluloidball an den 
grünen Platten in der Sport-
halle im Schulzentrum Barßel. 
Dort fanden die Mini-Spieler 
hervorragende sportliche Be-
dingungen vor. Bestens hat-
te Abteilungsleiter Hermann 
Röttgers und Niklas Schönhöft 
die Titelkämpfe vorbereitet. 
Der Ablauf der dreistündi-
gen sportlichen Veranstaltung 
klappte reibungslos. Mit der 
Resonanz war Hermann Rött-
gers sehr zufrieden. „Ich hof-
fe, dass das eine oder andere 
Talent gerade wegen Corona 
den Weg zurück an die Plat-
ten findet. Jeder ist herzlich in 
der TT-Abteilung willkommen. 
Mitmachen lohnte sich – für 
alle! Für sämtliche Starter gab 

es kleine Preise. Außerdem 
gab es für die Erstplatzierten 
Medaillen und Urkunden. Bei 
allen Konkurrenzen war das 
Niveau der „Anfänger“ doch 
erstaunlich hoch. Alle Teilneh-
mer erhielten die Möglichkeit 
bei der TT-Abteilung des Sport- 
und Turnvereins (STV) Barßel 
am Trainingsbetrieb teilzu-
nehmen, um in den TT-Sport 
weiter hineinzuschnuppern 
Bei der Barßeler TT-Abteilung 
spielen mittlerweile viele junge 
Talente, die bei den vorange-
gangenen Minimeisterschaften 
entdeckt wurden. 

Die Ergebnisse
Mädchen Altersklasse I: 1. Anas-
tasia Tschudnov; Altersklasse II: 1. 
Lea Thoben, 2. Clara Saeftel, 3. Male-
na Burmann; Alterklasse I Jungen: 
1. Lutz Hinrichs; AK 2: 1. Karl Duken, 
2. Friedrich Thoben, 3. Jarno Pagel; 
AK 3: 1. Erika Jansen, 2. Fynn Warn-
ken, 3. Roman Melmann und Sascha 
Mahder.




